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Das Schicksal der Rheinlande.
Bor der Entscheidung,

Di« „Kölni-sche Zeitung " gibt in ihrer Dienstag -Morgen-
«rusgcrbe unter der *p .,<>berschri-ft eine Übersicht über den
bisherigen Verlauf  der Abtrennuilgsbestrebungen ..
Wir ' teilen dieses sichtlich objektiv  sein wollende Bild mit,
da uns di« Fra ^e hier in Nassau auf das dringend  sie
>m>t a n g e h t.

In einigen Wochen, vielleicht schon in Tagen soll in Paris
ftber unser Schicksal entschieden, werden. Über unser Schicksal,
über das Schicksal Deutschlands., Preußens und der Rhein¬
land«. Ihr Schicksal ist das Schicksal aller Deutschen. Denn
Deutschland und Preußen und auch Preußen und di« Rhein¬
land« sind im Kreißen der Jahrhunderte gewordene,  so
fest ineinander verwachsene,  politisch , wirtschaftlich
und finanziell so eng aneinander gebundene Gebilde, daß der
Versuch, sie gi>. trennen , ein« Operation ums Leben ist. Wie
die Bedingungen lauten , die man uns auferlegen will, damit
wir endlich Frieden habenj was man insonderheit über die
Rheinlande zu verhängen gedenkt, wissen wir nicht, wir können
»s nur nach den Äußerungen der Staatsmänner und der aus-
«-.mdischen Presse erraten . Sie sind an dieser Stelle , so weit

' es uns möglich war , verzeichnet worden. Daraus ist zu ent¬
nehmen . daß Elsaß-Lothringen , um, wie Wilson sich ansdrückt,
„das 1871 begangene Unrcclft wieder gut zu machen", an
Frankreich fallen wird, und daß man plant, den Rhein zur in¬
ternationalen Wasserstraße zu macken, die militärische Grenze
btä  an dep Rhein vorzuschiehen und sein linkes Ufer zu neu-
t >alisieren , um dadurch Frankreich und Belgien die Bürgschaft
M geben, daß sie nicht mehr von Deutschland mit Krieg über¬
zogen werden können oder doch die Gewißheit hoben, daß ein
abermaliger Krieg sich nicht auf französischem und belgischem
Boden , sondern am Rhein abspielt . Das ist der Gedanke, der
ieit Jahren in der französischen, neuerdings auch in einem
Teil der englischen Presse vertreten w' rd -und den Ribot in
den bekannten Abmacbungen mit Rußland vom Jahre 1917
niedergelegt hat. Die Äußerungen darüber sind auch hier mit¬
geteilt worden. Die Behauptungen , Frankreich gedenke nebst
dem Saarbecken das linke Rheinuser zu annektieren öder auch
sein« Zollgrenze  an den Rhein zu verlegen, verdienen
keinen Glauben . Ungeklärt ist noch die Frage , welche Garan¬
tien  Frankreich dafiir fordert , daß das linke Ufer nun .wirk¬
lich entmilitarisiert und neutralisiert wird, und welche Kon-
trolliechte es beansprucht. Daß die Zerschlagung  Preu¬
ßens ihm Vorbedingung ist, darf angenommen werden ; hart¬
näckig tehrt auch seit Monaten das Gerücht wieder, die
Alliierten betrachteten 'ln einem von Preußen gelösten, wenn
auch im Reichsverband bleibenden selbständigen Staat , einem
Pufferstaat,  wenn man so will, die beste Gewähr für die
Erhaltung des Friedens.  ,

An diese Behauptungen und Gerüchte knüpfen die Be¬
strebungen an , die am 4. Dezember v. I . von Dr . H o e b e r,
dem Leiter der „Kölnischen Volkszeitung", in einer Zen - ,
t r u m s v e r sa m m l u n g in Köln  mit der Parole : Lös
von B̂erlin ! Los von Preußen ! zum erstenmal in di« Öffent¬
lichkeit geworfen würden . Sie bezwecken unter Loslösung
von Preußen  die sofortige Bildung eines mehr oder
weniger umfangreich gedachten selbständigen westdeutschen.
Staats , den man sich als „Friedens - und Kulturbrücke" zwi¬
schen Deutschland und den Weststaaten vorstellt. Diese Be¬
strickungen wurden von dem Kölner Oberbürgermeister
Adenauer  aufgrgriffen , der zu dem Zweck einen ans Ver¬
tretern der drei Parteien der Kölner Stadtverordneten -Ver-
sammlung zusammengesetzten politischen Ausschuß einsetzte
und dort wie in einem von dem Kölner Bankier v. Stein
zrrsamMenaestellten sogenannten Wirtschaftsausschuß den Vor¬
sitz übernahm . Die Absicht dieser Ausschüße war . für die Be-
»vegunq Angehörige aller Parteien zu gewinnen und sie von
dem Verdacht zu befreien, als ob sie nur vom Zentrum
betrieben werde. Als besonders gut über die Absichten des Ver¬
sands unterrichtete Persönlichkeit, wurde stets Herr
Froberger  genannt ; er ist Redakteur der „Kölnischen
Volks,-«!tung ", Elsässer von Geburt und Mitglied des katholi¬
schen Ordens Peres blancs . Andere Gewährsmänner , die bi«
Betreiber der Sonderbundsbestrebungen vorsührtdn , boten in
ihrer Person ,nicht die gerinacke Gewähr dafür , daß iäre angeb¬
lichen Auftraggeber deren Behauptungen wahrhalten würben.
Um nun der in allerlei unverantwortlichen Konventikeln ans-
einanderfließenden Bewegung wenigstens ein« halbamtliche
Fassung zu geben, berief Oberbürgermeister Adenauer aus
den 1. Februar  e >ne Versammlung der inzwischen gewähl¬
ten Aboeordneten zur deutschen und zur preußischen Natio¬
nalversammlung  und einiger Oberbürger¬
meister  des besetzten Gebiets nach Köln. Die von ihm und
dem Zentrum gebegte Hoffnung , diese Versammlung werde
fick für die alsbaldig « Errichtung ciner Republik am Rhein und
'bre Lötung von Preußen aussprechen, wurde getäuscht;
die ZenlrumSabgeordnctei ' . von denen viele, wie die „Kölnische
Volkszeitung" m' tte ' lte. nur unter der ausdrücklichen Be¬
dingung einer unumwundenen Zustimmung zur rheinischen
Republik — also mit e'nem imp-rativen Mandat — gewählt
worden waren , konnten ihren Antrag , alsbald eine Volksab¬
stimmung am Rhein z". veranstalten , nicht durchsetzen, und
man einigte sich darauf , einen aus 8 Abgeordneten  zu¬
sammengesetzten Ausschuß  mit der weiteren Dearbeitrnrg
-er Pläne auf Errich.unp einer westieut 'chen Republik im
Verband des Den licken Reichs und auf dem Boden der zu
schaffenden Reick-Sverfassung zu beauftragen . Dieser Ausschuß
hat denn auch in Weimar mehrmals getagt.

Trotzdem gingen die Treibereien  am Rhein weiter,
And am 10. März trat , unter Umgehung  dieses Ab ge¬
ordnet enausschusseS  wiederum eine vom „Wirt¬
schaftsausschuß" — an dessen Spitze inzwischen Professor Dr.
Stier - Somlo  getreten war — berufen« Versammlung
einiger dazu auSeuwLl)lter Personen im Kasino zu Köln zu¬

sammen, die ip  einer Erk.ärung di« Erwartung cmSsprach, daß
ei« zuständigen Stellen unverzüglich  eine Volksabstim¬
mung in Rheinland , Nasiau und Rheindessen über die Errich¬
tung einer Republik zulasfrn . Ändern konnte die Versamm¬
lung an dieser Erkläruw ; nichts mebr. Herr Adenauer war
nicht bis zum Schluß der Versammlung anwesend, hatte aoer
einer Vorbesprechung beigewohnt; dort soll er , wie der Ober-
Pfarrer Kastert  in der Kasivoversammlung mitteilte , gesagt
haben, die Arbeit des K,rsinoausschuff«s sei eine höchst er¬
wünschte Vorarbeit für de Versammlung der Parlamentarier.
Eine solche Äußerung des Oberbürgermeisters Adenauer er¬
regte Befremden , weil er sich früher entschieden gegen ewe
Volksabstimmung gewandt hatte. Herr Adenauer sandte denn
auch den beiden Blättern , die von der Mitteilung Kasterts
Kenntnis gegeben hatten, der „Kölnischen Vvlkszeitung " -und
dem neuerdings demokratisch gerichteten „Kölner Tageblatt ",
d'c Erklärung zu, daß er die Gründung des Kasinoausschusses
nicht nur ' nicht gebilligt, vielmehr den Veranstaltern in ganz
unmißverständlicher Weise erklärt habe, er halte die Grün¬
dung für durchaus unangebracht.  Obwohl Herr
Adenauer und die „Kölnische V o l ks z e i t u n g" sich
zu derselben  Partei , zum Zentrum , bekennen, und ob-
'ckon jene beiden Matter bislang die auf Errichtung einer west¬
deutschen Republik gerichteten Bestrebungen Adenauers durch
d'ck und dünn unterstützten, baben diese Zeitungen die sie be¬
richtigende Erklärung des Kölner Oberbürgermeisters nicht
abgedruckt, sie kam vielmehr erst durch die „Kölnische Zeitung"
und die' „Rbeinnche Zeitung ", denen Herr Adenauer jene Er¬
klärung zugestellt batte, zur Kenntnis der Öffentlichkeit. Die
„Rheinisck« Zeitung " bemerkt« dazu, die Erklärung des Herrn
Oberbürgermeisters Adenauer sei eine schwere Anklage
aegen das Treiben des Oberpfarrers Kastert und seiner
Freunde , Herr Adenauer müsse jetzt sehen, zu welchem
Gaukelspiel  sein Name habe horhalten müssen. Dieses

'Vorgehen brandmarke die Skrupellosigkeit der Son¬
de rbütidler  und verstärke vor der breitesten Öffentlichkeit
die Überzeugung, daß die Kasinoherrschasten nichts weniger
beabsichtigten als e>n ehrliches Spiel mit offenen Karten.

Inzwischen hatte auch Professor Dr . Stier -So mlo eine
Erklärung veröffentlicht, worin er,bekanntpack, daß der Staats¬
anwalt Dr . Dorsten  in W i e s ba  den beauftragt worden
ist, die am 10. März der Äasinoversammlurig vorzulegende
Resolution vor dem 8. März Len Alliierten mitz ri¬
te ! len,  und daß er, Stier -Somlo , den Vorsitz LeS Kasino-
ausschuffes nur unter der Bedingung übernommen habe uno
bcibehalten werde, daß die Bewegung «ine allgemeine in den
Ländern am Rhein werden würde.

Wir haben uns bemüht, die auf Begründung einer rheint-
fchen Republik gerichteten. Kölner Treibereien möglichst ob¬
jektiv  in knapper Form zu schildern. Aus dieser Darstellung
ist zu ersehen, daß die Sonderbündler mit den g eg e n Deusich-
land verbündeten  Mächten in drei Punkten überein-
stimmen:  1 . in der Abneigung gegen Preußen und der Ab¬
sicht, es zu z e r st ü cke l n ; 2. in der Absicht, durch Errichtung
eines rheinischen Sonderstaats im Gegensatz zur Regierung,
zu der den Volkswill«n verkörpernden Nationalversammlung
und zu dem in Köln eingesetzten Vertrauensausschuß der Ab¬
geordneten hier am Rhein das Signal zur Zer¬
schlagung Preußens  zu geben ; 8. in -der Überzeugung,
durch eine solche Brückenrepublik in Zukunft der Welt den
Frieden  zu sichern. Die Geschäftigkeit, mit der die Rhein -,
bündler immer wieder betonen, daß sie deutsch sind und bleiben
wollen, stößt weder ostwärts noch westwärts des Rheins auf
Widerspruch, da diese Selbstverständlichkeit niemaub bezweifelt.
Als einzigen sachlichen  Grund , weshalb das alles so schnell
geschehen  muß und die Entscheidung der Nationalversamm¬
lung über das Geschick Preußens nickt abgewortet werden kann,
führt man an , nur durch die sofortige Geltendmachung des
uns Rheinländern zustehenden S e l b st b e st i m m u n gö¬
re ckt s könnten wir der uns auf der Pariser Konfe-
renz  drohenden Gefahr entgehen, vom Reich getrennt und'
unseres Deutschtums entäußert zu werden. Dafür , daß diese
Absicht tatsächlich bestehe, erhalten wir keinerlei Beleg,
und dafür , -daß sie, falls sie bestehen sollt«, durch die Errich¬
tung einer rheinischen Republik vermieden werden könnte,
keinerlei ' Gewähr.  Ist etwa die „ZiSrhenanische
Republik" des Jahres 17V7 dadurch, daß sie Puffer staat .wuvve,
ihrem Schicksal entgangen ? Nach zwei Monaten schon wurde
sie m Frankreich emverle 'bt. i>

Als politische, moralisch« und psychologische Wirkung der
Betriebsamkeit dieser Scnderckündler bleibt also nur übrig , daß
sie gegen ihre Absicht, uns Rheinländer in der Ansicht der Leute
zu beiden Seiten des Rbeins um Ehr« und Reputation brin¬
gen. Das berechtigt und verpftichtet untz, trotz der Schwierig¬
keiten, unter denen wir leben, lauten Einspruch dagegen zu
erheben, daß dieses Treichen sich fortsetze. Jedenfalls
sollten si« sich uns anschließen mit der Forderung , daß vor
allem einmal die Setroor re nsieit  und die U n a u f r i ch.
' i p ke i t. mit der diese Bewegung durchsetzt ist. geklärt
und ausgedeckt  werde . Männer , die entweder in sich selbst
so wenig gefestigt oder ihrer Beziehungen zueinander so wenig
sicher sind, daß sie sich in den öffentlichen Blättern der Un-
Wahrheit bezicb.gen zu müssen glauben , sind nicht geeignet,
uns in der schwersten Stunde . die unserem schönen Heimat¬
land je geschlagen hat, als Führer zu dienen.

*

Eine « eitere Entschließung.
Der sechste Parteitag der Deutschen demokratischen Partei

WaHllreisvenband Köln - Aachen,  der am Montagmorgen
tagte, ft' ßte folgende Entschlicßuug: „Der Parteitag sieht in «
dem Eintreten für eine n>estdeutsche Republik eine schwere
Schädigung  für Reich, Provinz tind Partei . Sie fordert
deshalb von allen angeshlossenen Vereinen , daß sie diese Be¬
strebungen nicht unterstützen und auch ihre Mitglieder davon
ferrchatten."

In eigner Sache.
Auf meinen Aufsatz in Nr . 121 dieser Zeitung „Neue

Abtrennungsbestrebungen im Rheinland " hat sich die
„Rhein . Volksztg ." veranlaßt gesehen, unter allerlei
liebenswürdigen Begleitworten eine Entgegnung aufzu¬
nehmen, die zur Sache nichts enthält und sich ganz per¬
sönlich gegen meine Person richtet. Angeblich soll sie
von jemand stanimen, der evangelisch ist und der der
Deutschen Volksparter angehbrt . Was die Betonung
eines religiösen Bekenntnisses mit diesem von Unwahr-
Hastigkeit und Böswilligkeit erfüllten Machwerk zu tun
hat, ist eine der vielen Unbegreiflichkeiten im politischen
Partcikanipf . Und wenn die Entgegnung wirklich von
einem Mitglied meiner Partei herrühren sollte,' so stehe
ich nicht an , es als eine bodenlose »Feigheit zu bezeichnen,
daß er ohne den Mut der Namensnennung Dinge aus
vertraulichen Besprechungen von Parteifreunden in so
gänzlich entstellter Form in die Öffentlichkeit zu bringen
versucht hat und sich dazu der Vermittlung der „Rhein.
Volksztg ." bedient , deren Wohlwollen ich allerdings
nicht zu genießen scheine. Ich vermag nicht auf das
tiefe Niveau der Kampfart des Schreibers herabzu-
steigen und halte es für die Öffentlichkeit nicht fllr wert¬
voll genug, auf seine Klatschereien einzugehen . Wenn er
aber behauptet , daß ich bezüglich der Stellungnahme des
Oberbürgermeisters von Köln die Unwahrheit gesagt
habe, so muß ich das zurückweisen und auf die Er¬
klärung desselben in der „Köln . Volksztg ." sabgedruckt
in der „Köln . Ztg ." Nr . 190) verweisen , wo er über die
Gründung des neuen Ausschusses ausdrücklich seine Miß-
billiauna aussprickt und sie für unangebracht erklärt.
Im übrigen muß ich es den Lesern meines Aufsatzes
überlassen zu prüfen , ob ich mit meiner Abwehr des An¬
griffs Fnld auf die Synode der rheinischen evangelischen
Kirche und mit meinen daran geknüpften Bemerkungen
den Rahmen einer- sachlichen, auf Tatsachen gestützten
Betpachtima überschritten und mich als konfessionellen
Hetzer bewiesen habe. Ich suhle mich von solchem Ge¬
schimpfe nicht betroffen , leid tut es .mir mir meines Amis
wegen , in dem man mich zu treffen sucht und dem ich
mit vollster Gerechtigkeit und Liebe zu dienen bestrebt
bin . Geh. Stud .-Rat Dr . I . A. Maurer.

*

Wir geben der vorstehenden Erklärung des Herrn
Geheimrats Dr . Maurer Raum mit folgender Bemer¬
kung : Wir hatten Bedenken , ob man auf eine derartige
Kampfesweise überhaupt antworten solle , wie
sie der angeblich  von evangelischer und national¬
liberaler Seite stammende, aber doch höchst der-
dächtig die Zentrumsauelle verratende Aufsatz beliebt.
Trotzdem  hatten wir die Absicht, in wenigen Wor¬
ten die verwerfliche  Art dieser persönlichen
Kampfesweise im politischen Kampf  zu
kennzeichnen. Wir können uns nach der Erklärung des
angegriffenen Herrn Verfassers unseres Aufsatzes , der
ebenso  wie wir oder jeder andere , der den Plänen der
Sonderrepublik mit abweisender oder abwartender Hal¬
tung aeaenübersteht . für sich in Anspruch nebmen kann,
lediglich aus vaterländischen Gründen  ge¬
sprochen zu haben, darauf beschränken zu erklären : Die
„Rheinische Volkszeituna " hat uns wohl den Beweis
oeben wollen , wie reckt wir neulich hatten , in einer
kurzen Abwehr einer Anzapfung zu sagen , die Methode
persönlicher Kamvfesweise und solchen „politischen
Anstandes"  überließen wir nach wie vor gern dem
Zentrumsblatl , „das darin 6 b u n a habe ". Nein
— das ist nickt die Form , in der ein Gegenstand von
so ernster politischer Tragwe 'te für un8 alle hier zn be¬
handeln ist! Die Achtnna vor der vaterländischen Über-
zenanno sollte man auch beim Geaner haben. Der Herr
Verkäster unseres Aufsatzes , der sich aegen eine bös¬
willigste Beziebckna auf seine' persönlich? Amtstä 'tiakeü
allerdings öffentlich wehren mußte , stellt in der objek¬
tiven  Öffentlichkeit so Iveit über  diesen persönlichen
Anarissen , daß jedes Wort weiter darüber vom Über¬
fluß ist!

*

Die rheinische ŝ raae im Berfassungs-
ausschuh.

Weimar, 19. März In tzer teuligen Sitzunp des Verfassungs-
cins' ckussks der Rniii".ialvcrs,mn,lung enlspaizn sich bei drr Bcratunq
d«s Arlikrls 15 der die Gliedstaatenbildung  reaelt , einz
größere Aui-ftrache über die Bildung eines r h e i n i s ch. w e st-
fälischen Senterstaates.  Nackdern gestern der Bericht-
«rssatter Dr. Bevnle (Zcntr.) der Ansicht Ausdruck gegeben hatte,
daß die Berselbsiändigungspläne Rheinlands im Text der Borlage
kein«  Stütze fänden, da darin nur dgm Zusammenschluß mit and»,
reu Gliedstaaten, d. h. mit , an»en bisherigen Ein-elstaaten die Rede
sei, stellte heute der Zentrumsabaeordncte Dr. Trimdvrn einen. A b -
Änderungsantrag , der der Lasläsung Rheinland;
die gesetzlich « Möglichkeit  geben sollte. Trimdsrn bea».
tragte einen Artikel 15a wonach dem deutschenB»lke ireisteht.
ohne Rücklicht auf die bisherigen Landesgrenzen  neue
deutsche Frristaaten innerhalb des Reiches zu errichten, soweit die
Starr.mesart der Bevölkerung, die wirtsSastlichen Verhältnisse und
gcschichtlichkn Bejichnupen die Bildung solcher Staate» nahelegen.
Die neu errichteten Frcisiaaten sollen mindestens zwei
Millionen  Einwohner umfassen Will sich die Bevölkerung einer
Bundesstaates aus dem bitherigen StaatSverbaud loölojen. um tints
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Sekte 2 Tonnerstag, so . März Isis . Wiesbadener Tagblatt.
IfcUiflünbigenFreistaat innerhalb tcs Reiches zu bilden, so 'bedarf es
chin zu einer Volksabsi immunst  sü : das Jebiet dieses Landes»
teiles, die aus Antra« vor mindestens einem Viertel der Bevölkerung
von der Reich-regierrng an-urtdnen ist. In einem Artikel 15b soll
bestimmt werden, hast die Bildung neuer Staaten der Genehmigung
durch N e i cl, s g e seh bedarf Über Streitigkeiten in Vermögens»
icuseinaiiderschungen soll aus Antrag der Staatzgrrichtshokfür da!
:R. ich entscheiden Der Abgeordnete Trimbcrn begründete leinen An»
.'trag in etwa eiustür.diper bunirrvollcr Rede, in der er sich, namenr»
lich gegen den Borwurf verwahrte, kein guter Patriot zu sein, wenn
«r die Lokirfnng des Rheinländer vertrete. Er berief sich auf die
gute Gesellschaft von Männern wie des Herrn v. Batocki, Hans Del¬
brück. Staatssekretäre Preuß. die gleichfalls Loslösungsbestrebungen
von Preußen das Wer; geredet hätten. Der Redner will nicht nur
die Möxlickkci' sckwffen, PieuKrn ausmlösen. sondern auch Bayern
und die anderen Staaten, um durch diese Auflösung der alten Staaten
einen N e u o » sb e u des Reiches  zu fördern. Tenn nur aus
diesem Wege 'Uetze sich di» Einheit des Reiches aufrecht erhalten.
Trimborn behauptete, er und keine Freunde suchten den gesunden
Mittelweg  zwischen Unitarismns und Föderalis¬
mus.  Dem rheinischen Zti' trnmsabgeardnetentrat der p re u ß i»
sche I u st i zn, in ! st e r Heine lehr scharf entgegen.
Aach seiner Ansicht wäre der beste Weg gewesen, Preußen zum
Reichs! an de  zu machen und nach und nach die kl.-ineren Staaten
ernziitzliederiz. Auf diese Weise würde man am schnellsten zum Ein¬
heitsstaat  gekommen kein. .Die rheinischen Sonderbisirebunaen
hätten einen starken merallischen Beigeschmack.  Ter
Minister prägte unter Bezugnahme ans die Haltung des Zentrums
lhirstckulick der rheinischen Frage und der Nichtbeteiligung an der
preußischen Regierungsbildungdos Wort: -

„Die Ratte« verlassen das sinkende Sdjiff",
eine Formulierung, gegen die der Abgeordnete Dr. Gröber entschieden
Protest einlcgte. Die Beratung geht weiter.

Der Anschluß Deutsch-Österreichs.
Weimar , 19. März . Dem Sersasiiingsausschntz Netzen

die Bertrrter Deutsch-tstrrreichS gestern einen Antrag zum
Artikel 15 zugrkien mit folgendem Wortlaut : „Deutsai -Öster.
reich tritt als G a n z e », als ein G l i e d Na at dem Deutschen
Reiche bei. Etwaige AüSnderungrn bestimmen die im Einver¬
nehmen mit Deutsch-Österreich zu erlassenden LnSführungs»
bestimmungeir.-

Der preußische Berfassungsentwurf.
Berlin » 19. März . Der VerfastungSauSschuß der ^preußi¬

schen Landesversammlung zur Vorbereitung der vorläufigen
Verfassung hat den Entwurf in ' einer Sitzung verabschiedet.
Die grundlegenden Bestimmungen der Regierungsvorlagen
wurden durchweg aufrecht  erhalten . So wurde gegen, die
Rechte das Wort „Republik"  in § l aufrecht erhalten und
rm 8 3 die Ernennung des Ministeriums dem Präsidenten der
Landesversammlung zugewiesen Der Antrag aus Einsetzung
eines besonderen Staatspräsidenten  wurde aoge-
.lehnt,  ebenso auch der Antrag der Demokraten , den
Ministerpräsidenten durch Me' Landesversammlung selbst zu
ivählen. Zentrum, ' Sozialdemokraten und Unabhängige be¬
schlossen die Ministerernennung durch den Präsidenten der,
' 'andesbersammlung . Ferner wurde folgende: Antrag
angenommen : Auf Antrag von mindestens einem
Drittel der Abgeordneten sind Untersuchungs¬
ausschüsse  aus der LandeSversammlung einzu¬
sehen, in denen die Partiten vertreten sein müssen,
die zu dm Antragstellern gehören. Die Landes - und
Staatsbehö ?den sind verpflichtet, dielen Ausschüssen Auskunft
xil erteilen , Endlich wurde eine Entschließung  ange¬
nommen, welche die preußische Negierung ersucht, durch die
Reichsreoierung auf die Nationalversammlung in Weimar
^iNAUwirken, daß sie die für die Mitglieder der Nationalver¬
sammlung und des künftigen Reichstags in Aussicht ge¬
nommenen Fmmunitäitsbestimmungen  auch auf
die Mitglieder der gesetzgebendenPersammlungen der Ejnzek-
itaaien ausdehne . Gestrichen wurde das Recht der Regierung,
den Landtag zu vertagen . Wettere Bestimmungen betreffen
das Notverordnungsrecht , das Beqnadiguygsrecht und die
Nachprüfung der seit der Revolution erlassenen Verordnungen.

Der F iede.
London, 19. März . sReuter .l Folgender Brief

Wilsons, Elrmenceaus und OrlandoS an Lloyd George
wurde in Paris unter dem 17. März amtlich veröffentlicht:
lim zu vermeiden , daß die West auf den Frieden länger zu
warten braucht, als tatsächlich unverme -dlich ist, scheint es
uns dringend motwendia, daß Src in Paris verbleiben , b' s oie
iMUptsächlichsten Fragen, die mit dem, Frieden in Znsamme».
Hang sieben, geregelt sind, und wir ersuchen dringend , diesem
Wunsch Folge zu geben. Wenn Sie es ermögliclwn können,
weitere zwei Wochen  zu bleiben, hoffen und glauben wir.
daß dicses hochwichtige Ergebnis erreich! werden kann. Wir
schreiben dies bei vollem Verständnis für die dringlichen An¬
gelegenheiten, die Sie nach England , rufen , und sind uns des
Opfers , um bet3 wir Sie erfüllten, lebhaft bewußt

Warum der Kaiser nach Holland ging.
Eine Erklärung Hindenburgs.

De. Berlin , 19. März . AuS dem Großen Hauptquartier
in Kolberg erhält das W o l f f-B u r e a u folgende Mitteilung.

Großes Hauptquartier . 17. März 1919,
Warum der Kaiser noch Holland ging.
Die . öffentliche Meinung hat sich in letzter Zeit wieder

vermehrt mit der Frage , warum der Kaiser nach Holland ging,
beschäftigt. Um fnifcber Beurteilung vorzubeugen, bemerke
ich zur Sache kurz folgendes:

Als am 9. November der Reichskanzler Prinz Max von
Baden die Abdankung S . M. des Kaisers und Königs ohne
besieg vorherige Einverständniscrklärung veröffentlichte, war
das deutsche Heer nicht geschlagen; aber seine Kräfte schwanden
dahin, während der Feind frische Massen zu neuen Angriffen
bereitsiellte. Der Abschluß des Waffenstillstandes stand un¬
mittelbar bevor. In diesem Augenblick höchster militärischer
Spani .uvg brach in Deutschland dir Revolution  aus . Die
Aufständisclien bemächtigten sich ipi Rücken des Heeres der
Rheitlbtücken, wichtiger Magazine und Verkehrspunkte. Da¬
durch wurde die Zuführung von Munition und Verpflegung
gefährdet,  während die Bestände der Truppen nur noch
kür wenige Tage ausreichten Die Etappen - und Ersatz-
truppen lösten sich auf . Auch über die Zuverlässigkeit deS
eigentlichen Feldheere» liefen ungünstige Meldungen ein.

Angesicht« dieser Lage war eine friedliche Rück-
kehr dcS Kaisers  in die Heimat nicht mehr denkbar.
Sie konnte nur noch an der Spitze seiner treuen Truppen er¬
zwungen werden. Der volle Zusammenbruch Deutschlands
war dann unvermeidlich und hätte stch zu dem Kampfe mit
dem zweifellos nachdrängenden äußeren Feinde noch der
Bürgerkrieg gesellt. ^ *

Der Kaiser konnte sich ferner zur fechtenden Truppe be¬
geben, um an deren Spitze in einem letzten Angriff den Tod
zu suchen. Auch dann wäre der vom Volke heißersidnte
Waffenstillstand stingusgeschaben und das Leben vieler Sol¬
daten nutzlos geopfert worden.

Der Kaiser konnte endlich außer Landes gehen. Er wählte
diesen Weg im Einverständnis mit seinen Rat¬
gebern nach unendlich schweren Seelen¬
kämpfen.  lediglich in der Hoffnung dadurch dem Vatec-
lande am treuesten zu dienen, ihm weitere Verluste . Not und
Elend zu ersparen und ihm Frieden . Ruhe und Ordnung zu¬
rückzugeben. Daß der Kaiser sich in diesem Glauben geirrt
hat, Ist nicht die Schuld Seiner Majestät.

v. Hindenburg.

Die Lebensmittelsen - ungen.
Berlin, 19. März. Die ersie SenbiXna von Lebens¬

mitteln. im ganzen 270 000 Tonnen, wird, wie wir Man
mitteilten. innerhalb 20 Taaen von Rotterdam aus ver¬
sandt werden. Diese Lebensmittel stammen zum aröß»
len Teil ans England und bestehen, soweit sie englischen
Ursprungs sind, ans den eisernen Nationen,  die '
in England geacn die schlimmsten folgen des U - Boot-
krieaeS  aufaestavelt waren. Am einzelnen sind nach.
Mitteilungen des Verbandes für Versendnna bereit und
sofort lieferbar aus Enatand : 30000 Tonnen Speck
10 000 Tonnen kondensierte Milch. 20 000 Tonnen
Pflanzenöl. 2000 Tonnen Margarine. 2000 Tonnen
Bratenkett. 35 000 Tonnen Ne,s. 50000 Tonnen Nan-
aoon shinterindische Bobnel. 15 000 Tonnen Hafermehl,
10 000 Tonnen Gersten- oder Roanenmehl: ans Frank¬
reich: ein Posten Maniromehl nnd 50000 Tonnen Palm-
feinp, die iinoefähr 15 000 Tonne» Palmöl enthalten;
ans der amerikanischen Kornwsasi'chaft in Enrova:
äft000 Tonnen Weizenmehl. 20 000 Tonnen andere
Mchlsorten. 30 000 Tonnen Roagcn.

Nach dem Spartakusaufstand.
Der Igsirerkna »er M^rzrevolution.

Berlin, 14. März, » er xeitiige Tg« Ist bis mm Abend vell.
kämmen" 'big veri-mlen Be° manchenT«ß>en der Berliner Bevösie.
rnn« waren BesaraniNc verbreitet. Er faüben aber keinerlei Kund¬
gebungen statt Auch auk dem yr ' ebbas der Märzge.
sa l lenen  im strstdrsttzttani Ifi ek zu keinerlei Demanstrativne»
gekommen. Ban der Regierung waren umfangreiche Sichernngsmaß-
nahmen Br-rtct eitet. > ,«

Die Opfer de« Berliner Aufruhrs.
Berlin , 19. März . Al» Opfer des Aufruhrs sind bis jetzt

8 82 Tote  noch dem Leicstenschliustauseverbracht worden;
darunter befinden sich 18 Fronen und ' Mädckwn. Die Ge ¬
samtzahl  der Toten läßt sich immer noch nicht fest¬
stellen.  Zur Bserdioung werden von der Staatsanwalt¬
schaft die Leichen kowri freigegeben, fasern die Versönlich-

Nesiden ; - Theater.
Mittwoch.  19 . März - ..Die stttliche Forderung ."

Komödie in einem Akt von O. E. H o r t I e b e n.
Harileben ist ziemlich schnell von der Bühne verschwunden,

doch empftehlt es sich, aus ihn zurück-ukommen, Er ist immer
unterhaltend in höherem Sinne . Se 'ne Einakter sind satirisch
gewürzt und flott , allerdings auch flüchtig; er arhcitete sehr
leicht und geriet dann unversehens ins Leichtfertige. Die
kecke Sprache stößt nicht ab sein? Frivolitäten verletzen
unsistenss nicht, weil sie graziös sind und in hô geschürztem
Genwnd doch ernste Wahrheiten bergen. Ein kleinstädtischer
Kaufmann findet seine Juqendaeliebte als weitgereiste
Sängerin wieder. Liebe und Heiratsontraq erleben ihre
zweite, revidierte Auflage . Aber ec erhebt sittliche Forde-
Hingen und wird wieder abgewiesen - - als Ehemann ; al»
Liebhaber bat er freundliche Aussichten, was ihm endlich aus-
geht und worauf er schließlich eingeht. Das Stück schließt mit
den Worten : „Und nun erzähle mir noch von deiner sittlichen
Forderung , es ist zu wonnig , wenn du davon sprichst, zu
wonnig." Diese Wendung ist übel und die oben in Klammern
vorbehaltene Einschränkung findet hier Anwendung , Ob
Mann und Frau das Recht haben, über ibr Vorleben gegen-
seifig Forderungen zu erbeben, sei dahingestellt, doch darf fine
so heikle Frage n>ckt durch ein? dreckige Bemerkung abgetan
werden ; da« ist taktlos uni»"auch ein Mangel an Stilgefühl.
Da? Stück scheint auch als Eakire onk da« Schlagwoet der
i.eunziger Jahre von der ..sittlich»» Forderung " gedacht, ins¬
besondere ftfelnt die frechschnänzlge Sängerin Rita eine kräf,
lige Verhöhnung von Dudermanns pathetischer Gängerin
Mrgda l ..Heimat "l zu sein, Frl . Hammer  und Herr v. d,
Becke brachten da« Stückchen und ihr« Kunst auf « beste zur
lÄeliimg.

Zwischen dem altflämischen Spiel von ..Lanzelot und
Sanderein ", das voranging und Hartlebens Einakter besteht
ein gewisser Zusammenhang . Die sittliche Forderung spielt
auch in jenem eiue Rolle. Aber nicht der Mann fragt hier.

scndern Sanderein bekennt freiwillig in einem vo<ttfichen
Gleichnis, was ihr geschehen, dann btttet sie um die Enffchel-
dung deS Ritters , der sie freien will. Da erfüllt den Ritter
ein erbarmkn >des Begreifen ; trotz aller Porrirteile kommt die
beglückendeErkenntnis zum Durchbruch, daß der wabrr Wert
des Mädchens durch ihr Erlebnis nicht b-einträchtigt set. Die
Liebesbetäiiaung Sandeeeins scheint ihm gegenstandslos , da
seine  sittliche Foederung , die auf die Vgrnebmbeit der Ge¬
sinnung und den Ade! des Charaktees sielt , volle» Genüge er¬
fahren , bat . So nimmt er die „unreine " Reine selig in den
Arm. Harileben schillert in vielen Farben , aber der Fhame
besitzt die Kraft des Vergoldens. a.

Konzert.
Auch da» am Mittwoch stattgcfimdene Konzert de» „V e x-

eins der fliinftler und KunstsreunPe"  batte den
Gawl deS „Kasinos" bi» msi den letzten Platz gefüllt und es
herrsckste allgemein die lebliafteste Befriedigung . Wiederum
hatte dos heilige Köln aus der Not geholfen: $mfi dort langst
anerkannte Künstlerinnen waren zur M'bwlrkung berufen.
Den Reigen der Poriräge eröffnete die Pianistin Fräulein
Lonntz Epstein.  Natürlich spielt sie g „ t Klavier —: wäre
si« sonst gekommen1 Leicht und gefüaig peh, ibr alle« von
der Hand : ein« durchaus abaeUärte Technik, blitzblank und
sauber, sind da.,» »ine von Intelligenz und Geschmack ge.
tragen« Ans^rnckskunst »nd ein« geläuterte musikalische Auf»
fastnng. Da« bewies Fräulein Epstein gleich im Vortrag der
großen A»-Dur -Eonate O» . 110 von Beethoven : eine der be»
rühmten „Latzten Sonaten ", di« aber in den Nnfangsfätzen
nock, nicht« von der erwarteten tieken Unergründlichkeit einer
.»Letzte»" verrät; sie erklangen, wie sie gemein»sind: in .zartem
lyrischen kchiwung „eorgahilp nwlta egprestjvö " _ was
Beethoven sonst nur selten vorschreibt. Im Adagio künden

' sich dann Töne von feierlichem Ernst an : ein „Arioso äälente " ;
für diesen Klagcgescmghätte Fräulein Epsteins Anschlag wohl
noch etwas tieier gehen können. Sehr imvoniert bat der Bor»
trag der abschlirtzewden Fuge : hier war alle- trocken« Ausvech»
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feiten feststehen. Durchschnittlich werden jeden Tag 15 bis.
80 Opfer auf den verschiedenen Friedhöfen von ihren Ange¬
hörigen bestattet. Einige Angehörige lehnen die Bestattilng
ab, weil ihnen die Mittel dazu fehlen. In solck̂ n Fällen
werden die Toten auf Staatskosten in Einzelgräbern beerdigt.

Eine Bürgerwehr gegen Plünderbanden.
| >z. Berlin, 19. März. Von zuständiger Stelle wird

demM . T.-B. geschrieben: Tie „tFreibeit" von«Montag,
den 17. März, veröffentlicht unter der! Überschrift„Tre
Bewaffnung des Bürgertunls" ein vertrauliches Rund¬
schreiben des Bürgerrates von störoß-Berli». worin es
beißt, dieser Bürgrrrat êi im Begriff. Hand in Gand
mit den Regierungstruvoen eine bewaffnete Bürger¬
wehr einzurichten. Tie „ŝ rrihelt" folgert daraus, die
Regierung Scheldemann schaffe bewaffnete Bürger-
ivehren, während sie gleichzeitig für die möglichst restlose
Entivaffnung der Arbeiter sorge. Die Waffenabgabe ist
schon vom Rat der Valksböstuitragten angeordnet wor¬
den. als die Herren Gaale, Barth und Dittmtinn dazu
gehörten. Tie heutige Regierung hat es mit allem Nach¬
druck abaelehnt, ihre Ziisrimiming zur Schaffung beson¬
derer Bürger». Studenten-„oder Bauernwelncn zu er¬
teilen. Auch setzt erfolgt keine Bildung von Wehren,
denen nur Angehörige einer Bevölkerungsklaffe anae-
liören. Bei der Bildung von Einwohnerwehren ist m
jedem Falle Hesthnimt. daß alle Bevölkerung s°
klasken heran «iiziehen  seien. Wo znm Schutz
der Bevölkerung gegen Raub und Plünderung die Ein¬
wohner des Orts arffaeriffen werden, haben die A r*
beiter  nicht nur die Möglichkeit, sondern auch die
staatsbürgerliche Pflicht,  sich zur Verfügung
zu stellen. _ _

Nooke und Winterfeldt bei Kindenbur«.
Berlin , 19. März . Reikbswehrminister Noske nnd General

Winterfeldt werden am Samstagvvrmittvg zur Besprechung
mit Feldmarschall Hindenburg in Kolberg eintreffen.

Der Rücktritt des Ministerialdirektor» Zlirchnrr.
Berlin, 19. März. Der „Lok.-Anz." meldet: Die

halbamtlichen Nachrichten über den Rücktritt, des Chefs
des Ministeriums des Innern . Mmlsterialdirektors
Kirchner,  entsprechen nicht den Tatsachen.
Kirchner wurde vielmeh-' durch Beschluß des Zentral¬
rates seines Amtes enthoben. Ter Zentral rat  be¬
schloß am 27. Februar, der M'-nister möae darauf bin-
weisen, daß es für Herren wie Kirchner, der als starkes
Hindernis in der Entwicklung der freien Wisscnichaft. zu
betrachten sei. keinen Platz  m e br als Mrnffterral- '
direktor im beutiaeti Volksstaat gebe: ferner wurde be¬
schlossen, daß dieses Dezernat des Innern vom Minister
Hirsch im Sinne der Ansiülnunaen des Ministers vom
1. März 1918 im Abgemdncr.'nhgiis besetzt werde, und
daß ein auf deni Boden der heutigen Zeit stehender
wissenschaftlicher Beirat dem Mmisterialdirektor sofort
zur Seite gesetzt werden solle, Unter diesen Zuständen
hat es Kirchner vorgezogen, seinen Abschied zu
nehmen . _ _

Die Eefechtslage im Osten.
Berlin, 18. März. W.'itere feindliche Patrouillen-

tätigkeit an der v o l n i i ch- ob e r l chl e s i säie n
Front.  An der P o sen s che n F r o n t wurde Frie¬
dendorf nördlich Schlc.we vo-überaebend von den Polen
besetzt. Feindliche Artillerie lchnn̂ää Schuß aegen Bent°
schen und Strese. Wir waren schließlich gezwungen, das
Feuer gegen die polnische Batterie mit zebn Schuß zu
erwidern. Westlich Nakel beschossen die Polen einen
Giiterzna ans der Oltbabn mit Maschinengcwehrfeu"r
und verwundeten den-.Zugführer. In der Gegend Nakel
und Margonin feindliche Vorstöße. Bei Groß-Neudoif
feindliches Artillericsener. das wir schließlich auch hier
erwidern mußten. Bei Potulitz,köstlich Nakel. kam es
durch Voraeben der Polen z» einem Gefecht, bei dem
der Gegner Verluste erlitt . Auch wir batten zwei To'e
und vier Verwundete. In der Nacht v-em 15. znm
10. März vernichte der Pole veroeblich, die Kanalbrücke
bei Murowaniieze zu überschreiten.

Der Generasttreik in Polen.
Kattowitz. 18. März. In , polnischen Iadustrierevicr

ist. wie die Telcarapben-Union erführt, die Prolla-
mation des poln t i die » G en e.r a I st r e i ks am
neu pcrmüben ; pielmebr jede Stimme poetisch durchwärmt,
im* d-.is Ganze sichr wirkungsvoll beleuchtet und zu triumphis-

-rcnber Steigerung gebracht. Mit feurigem Impuls spielte die
Künstlerin hernach die «Sinfonischen Etüden " von
R> Schumann — sie verstand daS Klavier hier auch ent-
spreel'end orchestral zu chebanbeln —, unb mit graziös beweg¬
tem Empfinden eine Reiste kleinerer , recht witzig erfundener
Stöcke von Zanella . E. Schnlstofs »nt» C. Debusiy. unter denen
Debusiys „vnnse " durch Originalität hervorsticht. Allen ihren
Darbieftingen wurste beffälligste Aufnahme zuteil . Nicht weni¬
ger Erfolg staste di« Sängerin Frau Iba Kufl - Dahl-
mann:  sie ist . im glücklichen Besitz einer feinkultivierten,
weich und warm aufstlübensten Alfffimme. die zwar für den
Ausdruck von steffiger sten>egten Leldensck>aften wenig empfäng¬
lich scheint: ihrer schwellenden Wtchligkeit gemäß bewegt sie
sich gern in riistiaen. sanften und gemesienen Linien . Wir
störten Lieder von BrastmS und Hugo Wolf : jene — Lieder für'
Gesang mit Klavier , diese — Lieder für Gesang und
Klavier , Dem lyrischen Erguß unst melodischen Trieb der
Brahmäschen Gesänge zeigte sich der Vortrag besonder» liebe¬
voll zugeneigt, wurde indes auch dem Ltimmungszauster der
Wofflchen Lieder st!vläneulich gerecht. AIS schönst« Prosten von
der Sängerin Kunst nenn« ich: von Brnstm» die reizvolle
Barkarole „Ans dem ®ee" —hier  spiegelte sich wirklich „was
ei« Erde Schönste» stat" ; unst „Tede»sest,i«n". wo die zarten,
sinnigen Konirsit « in der Tonfärbnug auf » zartsinnigste aus¬
geprägt wurden ; unst von Hugo Wolf namentlich . Früh , wenn
d!« Hästne kräh'n" —>, ein ivastrempftindene» Abbild hosknung»-
las stiller Trauer . Drei Lieder von Otto Martin , einem bis¬
her nock, unbekannten Aiitor . machten den Besckstnh: e« sin»
gelchickt und wirklich gesangvoll geschrieben« Lieder ; sie Über-
raich«n »ich! weiter , aber sie verletzen auch nicht; ein« tzanz
angenehme Bekanntschaft. Di« Künstlerin hob dies« Gesänge
durch reiches stimmliches Vermögen und stingetzende Nachzeich¬
nung und »erstalf ihnen zu günstigster Aufnahme . Herr P ' w
testnr Mannstgestt  begleitete am Klavier : Aufmerksamkeit.
Anschmiegsamkeit. Zuverlässigkeit, kurz alle», was einen ireue»
Logierter ziert , war damit gewährleistet 0 . v>
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13. März erfolat. Die Mehrzahl der Belcaickaften Icote
auf den Gruben im Domblowaer Induftrieuebict die
Arbeit nieder. Es spielten sich dort genau dieselben
Dinge ab wie in Obcrschlelien. Auch von den Waffen
wurde Gebrauch gemacht, da -tusammenstöke mit dem
Militär stattfanden, wobei es Tote und Verwundete gab.
Die sp a r t a ki d i f che Bewegung  in Polen soll
noch immer weiter Anwachsen.  zunial viele Arbeits¬
lose sich den Streikenden zugescllten. Die polnische
Grenze ist seit Montagnachmittag wieder für den Ver¬
kehr geöffnet worden. _

Die Gründung der Hamburger Universität abgclchnt.
Hamburg . 19. Mär ;. Das Projekt der Gründung der Ham.

brirgcr vniiersi .ät wurde von ccr Bürgerschaft mit 2li :vmciiglc,ch.
heit wegen finanzieller und kci.i ' octjicller B -denkcn abgelebt, ).

Mesbadener Nachrichten.
Alsbaldige Reichsentschädigungfür das besetzte Gebiet.

Die Frage einer Reichs ent schab igung für die Gemeinde»
des besetzten Gebiets , die in der letzten Zeit auch öfters di«
Gemeir,dekörpersck « sten im Reaierungsbezirk Wiesbaden
beschäftigten , hat nunmehr Aussicht , einer schnellen Erledigung
entgegenHugehen . Wie die ,,K. V." berichtet , haben die Abge¬
ordneten Dr . Hoh und Genossen in der verfaflunggebenden
'preußischen  L a n de  s v e r s a m m l u n g fcägeiitden An-
«trag eingcbrocht : . Die Negierung zu ersuchen , bei der Reichs-
sregieruna dahin zu wirlen . dah — entsprecte »d dem von der
deutschen Nationalversammlung beschlossenen Gesetz — für die
den Gemeinden und Einzel bewnhnern  des besetzten
GebretS aus >der Besetzung entstandenen Unkosten sofort
Entsch-ädigungsmatznahmen aus Reichsmitteln durchgeführt
und baß an die in Betracht kommenden Gemeinden unver¬
züglich angemessene Vorschüsse  gezahlt werden.
In den zum NeichSgesetz zu erlassenden Aussührungsbcstim-
imrngen ist vorzusehen , daß die zur Feststellung der ersorder-
lichen Ersatzleistungen eirxusetzenden Kommissionen aus orts¬
ansässigen Persönlichkeiten unter dem Vorsitz eines Bevoll¬
mächtigten des Deutschen Reichs gebildet werden.

L — Städtische Mittet - und Volksschulen . DaS neue Schul-
chr beginnt am Dienstag , den l . April , mit der Konferenz

, 2r Lehrer und Lehrerinnen um 8 Uhr . der Versammlung der
Schüler und Schi,lerinnen in ihren Sck,ulhäuser » um ö Uhr
und der Aufnahme der Schutnenliiige um lv Uhr.

— Kriegsbeschädigte und Kriegshinterbliebene , deren Ver¬
fahren auf Rentenfestsetzu îg bei einem ordentlichen Gericht
schwebt, könne » bei dem Gericht beantragen , daß der Rechts¬
streit an das MilitärverferaungSgcriciü verwiesen wird . Der
Antrag ist bis zum 8l . Mai 1010 zu stellen . Die Eii >sprucl>S-
flist gegen Bescheide militärischer Stellen ist seit dem l . März
1P19 ein Monat ; für früher ergangene Besclieide gelten noch
die alten Fristen bei Bescheiden der PersivnSvcgclungSbehör-
den läuft die Einspruchsfrist am 31. Mai 1910 ab.  Über alle
Ansprüche , die sich auf eine nach dem l . August 1914 abge¬
schlossene Dienstleistung stützen und die endgültig abgemiescn
sind weil Diairsl 'beschädigung nicht anerkannt oder der Tod
nicht auf Dienstbeschodigüng zurückgeführt wurde , ist auf An¬
trag ein neuer Bescheid zu ei teilen . Ter Antrag ist bis z,m
31. Dezember 1010 zu stellen . Darnach könne » alle abgewiese-
wen Falle nochmals nachgeprüft werden , wenn es beantragt
tvrrd.

— JnstandsetznngSarveitrn nit kirchlichen Olrbänden . Dos
Mmislerium für Wissenschaft , Kunst und Volksbildung weist
in einem Rnnderluß vom >7. De ;cmber 1018 darauf hi », daß
di« Bestrebungen zur Schaffung von Arbeitsgelegen-
ihe i t e n im Baugewerbe  unter anderem durch schleu¬
nige und umfassende Inangriffnahme der während der letzten
Jahre vielfach in «Rückslaiid geratenen DauunterhaltungS-
avbeiten an staatlirwn oder fta-' tlich verwalteten Gebäudtm
besonders wirksam gefördert werde » können , da hierzu oft

wenige oder gar keine Baustoffe erforderlich sind und zu ihnen
vor allem die besonders schwer zu beschäftigende » kleinen
selbständigen Handwerker gebraucht werden . In Betracht kom¬
men namentlich auch Instandsetzungen an Kirchen -, Pfarr-
und Schulgebäuden . Es ' s, darauf hinzuwirken , daß solche
aufgeschobenen Unterhaltungsarbeiten aus bereiten Mitteln
sofort ausgefül ' it werden . Dabei werden wegen der dringen-
:en Notioendigkeit , schleunigst Verdienstgelegenheiten zu
sckmffen, Rücksichten aus Hobe Ärbeitslöqne oder Baustofsknapp-
l>eiten au sich seinen HinderunnSarund bilden dürfen , sofern
dadurch nicht die Arbeiten in ganz unverhältnismäßigem Grad
verteuert oder ver ' ck' Ie stiert werden

— Jmmobilienverkehr . Tas der Witwe Frau T. Panthel , Ge-
richtsstratze I, gehörige Haus ist durch Kauj an de» Kaufmann Frau;
Knapp (Inhaber des Sillkaushauses ) übcrgegangeu.

Vorberichts über Kunst, Vorträge und Verwandtes.
* Der „Literarische Verein" veranstaltet sunen siebenten Dor-

trapsabeud heute Freilag , 7 Uhr genau, im blaue» Saale des Zivil-
fristlos . Karl Hein; Hib, der tnrch vielfache BeröstenUichnngen und
Vorträge bilannt grwerdene eilt,eimilche Schriftsteller , wird aus
seinen mch uiiveiösicn' lickten Diltuiinoe» der letzten Jahre Ernstes
und Heistrc« in buntciu Wechsel zmn Vortrage bringen.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
= Dotzheim. 16. März . Wie durch öffentlichen Anschlag irn

hiesigen Na 'bauke durch die Bcsvtzungslehvrdr bekannt gemacht wird,
enlslaiiden gclrpcnllich eines S chu h d i e ü sl i h I s rum Nachteil
der Besatzun,slrnppcii bei», Eingreise» der bicsigen Polizei Unruhen,
und es wurde lnsalgclrsscn Adolf Bausch von hier zu 9 Mvnaren
Gefängnis und seine Cckwester Frau Marie Rossel zu 5 M . Geld¬
strafe ivegei, Beteiligung au dem Krawall verurteilt . Gleichzeitig
wird die E,i,wri » crschasl gewarnt , da im WiederholungssaUc die
verdächtigen Elemente schwer bestraft und aus dem besetzten Gebiete
ausgcwirsrn würden.

— Frauciisicin , 18. März . Der hiesige Mannergesang¬
verein  hat ebenfalls beschlossen, mit den Gesaiigprobcn wieder z»
beginne». Wäbrend der langen Kriegszeit ist die Mitgliederzayl
enra « znrückpegongen. von über 100 ans 81. 5 Mitglieder sollen ge-
legcnriich einer Lercinsscier für 25jährige Mirgliedjchast geehrt
werden.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
tn . Kamp o. Nh., 18. März . Der frühere Fährmann Johann

Bane von hier wollte in einer kleinen Schaluppe vier s r a » -
zösische Soldaten  über den Rhein sahrcn. Eine Strecke vom
User entfernt fdilitp aber das Fahrzeug un> »nd sämtliche Jnsasten
stürzlkn in den Rhein . Der jetzige Fuhrmann Hermann Ruhs, der
den Unglückssall bcabachleie, fuhr sofort nach. Es gelang ihm nüt
vieler Müde, die Beivngiiicklen zu retten.  Das Fahrzeug trieb
bis Filsen . Tic französisch« Behörde  bedaulte sich bei oem
wackeren Fährmann.

Eerichtssaal.
FG . Französische» Olergericht . Unter dem Vorsitz des Haupt.
ins di Parsrval fand ocsiern in? hiesigen Luldgerichtsgebäud

zweite Citiina des iianröstlchcn Lbergcrichtes statt. Unt 'r and
wurde verhautest gegei, die Zcitiiupsvcrkäujeriii Wilhelniine F

eftern jn > hiesigen L uidgcrichtsgcbäude die
andere,»

da¬
hier. Cie battt Ende Februar in der Stadt das so großes Aussehen
erregende Extrablall Verlaust, das in selten Lettern verkündete: „Des
Kaisers Rückkehr nach Berlin ". Das Flugblall war ein unerhört
fricher Cchwikidel. Fra » F ., die sich, wciicr nicht darum gekümmert
hatte , ob die Ausgabe aus Wahrheit beruhe, noch ob der Verkauf
überhaupt cilaubl war , wurde in eine Geldstrafe von 2lb> Franken
genau.»'eil. — Gegen Bmgr ' mcisier K. aus Eltville war Anklage
erheben worden, dos, er Briese ans dein »nbesetzlen Dentichlaud in
seiner Eigen schall als Bnigermcisicr befördere. Der Sachverhalt ist
folgender: DaS Bürgermeisteramt bckani von einem Regiment in
Eietzen ein Schriftstück, das einen gewissen Heinrich Müller in Elt¬
ville betraf . Das Schiistsiück wurde auf der Bürgermeisterei an den
Müller nmadrisstert »nd mit einem Kuvert versehe,i, das die Lui-
fd'rift Bürgcrmiistcrci Cliville trug und mit cincm Dienstsiegel ver¬
sehen war Die sranzkstschcBehörde siebt biecin eine verbotene Be-
sörbernng von Bliesen aus dem nicht besetzten Deutschland nach dem
besetzte». Der Falt »o fiel der Bei Ing»ng. da noch weitere Ermilte-
liingc» angestcllt toerbru lallen — Eine Geldstrafe von 500 Franken
erhielt Karl R. aus Schstrstcin wegen unerlaubter Cinsuhr rcsp.
Berfütlcrunx von Hafer.

HandelsteiS.
Neue amerikanische Gründung in Deutschland.

<K Berlin . 18. März, ln New York haben kürzlich her¬
vorragende Finanzleute und bekannte Kreise des Ein- uni
Ausfuhrhandels eine Gesellschaft gegründet , die mit se.ir be¬
deutenden Geldmitteln euscestatlet ist und bereits in iasf
sämtlichen Staaten Europas Zweigniederlassungen errichtete.
Tie gewöhnlich unter der Firma „Amenco 1,^American Mer-
chandise lutere hange Company »''beitende Gesellschaft hat
nun neuerdings unter dem Namen Amerikanische
Warenaustausch - Gesellschaft  auch in Berlin
(Taubenstrabe 13) eine Niederlassung eröffnet , die sich vor¬
nehmlich mit der Einfuhr von Roherzeugnissen aus Ländern
der Verbaudsmachte und mit der Ausfuhr deutsch :r Waren
nach Ameiika und anderen Landern des Verbundes be¬
schäftigen soll. Die neue Gesellschaft wird insbesondere
für die Belieferung dieser Länder mit Chemikalien , Farbe?
Eisenwaren und Mas, Linen Sorge tragen.

Berliner Börsenkurse.
An der Berliner Börse notierten am 18. März . Schau-

tung-Eis. 127.—. Hamb Paketf . 00 25. Berl . Hand .-Ges.
100.—. C. Disk.-B. IImb 124.—. Darmst . Bank 121.—,
Mitleid. Kr -Bk. 122.—. Nationalbarik I. D. 105.25, Österr
Kredit —.—. Beichshank 130.—, Deutsche Bank 227.25. Disk-
Komm.-A. 179.75. Dresdner Bank 150.—. A.-G. !. Aniiinf.
224.—, Adlenverke 254. Allg. Elekt .-Ges. 164.12. Augsb.-
Nürnbg. 200.—, Prinz -Heini .-B. 182.75. Orientbahn 221.—,
Hansa Dpfs,h . 199.37. Nordd I .lovd 91.75, Badische Anilin
284.—. Baroper Walzw. 157 —. Bergmann Elek . 145-25. Berl .-
Anh. Masch. 137.—. Berzel -P.crgw . 145.—. Bismarckhütte
192.25, Bochum. Brgw. - .—. Bochum. Gußst . 189 —> Buderus
Eisenw . 140.50. Charlottenhiitte 165.50, Chem . F. Griesh.
197.75. Chem. F. Weiler 161.—. lisch . Erdöl -A.-G. 149.75.
D. Kaliwerke 168.—. D W. u. Mun.-F. 201.12, Dtsch. Eisen-
hdl . 151.—. Dürkoppwerlce 297.—. Gelsenk . -Berg . 16687,
Gerresh . Glash. 240.- . C'oldschmidt ') li. 219.50. Hohenlohe-
Werke 110.50. Humboldt Masch. 180.75. Mannesmannr . 175.50,
Mülheim. Bergw. 137 —. Oberschi . Eis -B. 134.75, OberschL
Eisenindustr 239.87. Cberschl . Kekswerke 213.—. Rh.-Nass.
Bergw. 185.—. Kh.-W. Kulkw . 1(9.75. V. Glzst. Elberf . 452 —,
Ver . Stahlw . 186.25 Vogtl Masch. 267.50. Westereg . Alkali
208,50. Weslereg V. A. 101. —. Daimler Motor. 229.75. D.-
I.uxemb . Rg. 123.75. I) -Obers . Elekt .-G. 163.50. Elberf.
Farbenf . 265.—, Esrhw Bergw . 237.—. Felten u. Guill . 159.75,
Gasmotor Deut/. 120.25. Geisveider Eis . 190 —. Harp . Bergb .-
G. 157.—. Hasper Eisenw 139.25. Hindr . Anfform . 161.—.
Hirsah-Krmfer 167 —, Höchst. Farbw . 259.50. Kronnrinz-
Metall 295.—. Lahmever u Co. 110.—, Laurnhütte 159.—.
Lindes Eisnasch . 155.—. Lothring . Hätte 147.50, Orenstein
u. Koppel 173.—. Phönix Bergw 188.12. Rhein . Metalhv.
— . Rhein V.-A. 2( 0.—. Pchufkert u. Co. 124.—. Siemens
u. Halske 146 —, Ver KMn-Rottw . 208.—. Westf . Kupferw.
120.—. V. itten . Gußst . 191.—. Zellstoff Waldhof 205.75, Otavi
Iklinen 124.—. Otavi Gcnußsrh . 96

Ausländische Wechselkurs#.
w. Ztiiich . 17. Mäiz Wechsel auf Berlin 52.— (zuletz

4975 ). auf Wien 25.— (244.—) auf Prag 29.50 (29.75). auf
Holland 199.75 <199 —>. auf New York 4.90 (4.88). auf Lon¬
don 23.55 (23.25). auf Paris 66.25 (88.—). auf Italien 73.50
(74.90). auf Stockholm 136.50 (136.—). auf Christiania 131.—
(131.50), auf Petersburg 48 — (48.50), auf Madrid lOO.aO
(100.—). auf Bueuos-Aires 216.— (210.—).

w. Amsterdam . 17. März. Wechsel auf Berlin 25.55 (zu¬
letzt 25.55), auf Wien 12.25 0 2.—) auf die Schweiz 50.75
(50 40). auf Kopenhagen 68.29 (63 15). .auf Stockholm 68 49
(68 45). auf New 5 ork 244.— (243.50). auf London 11.61
(11.60%). auf Paris 43.25 (44 35). _— — ■ l ■l !■— l H l ". . '  ü _U fc

Dl « Abcnb -riusgab « umfaßt 6 Seiten.

HaupllihrtfUener : A. H eg er h a c ft.

verckntrrwrtllch für Leliartikel: A. H eg erhörst : für polltifche Nachricht«» :
F. Güniher ; für den Unterhaltungsteil : B . v. Nauendorf; für de»
totalen »nd provinziellen Test und Eerichtdlaal : I . B . : W. Etz: für de»

Handel : W. Etz: für di« Anzeigen und Nellamen : H. Dornauf,
lümtUch in ilütesbäden.

Drucku. Verlag der L. Ech eilend er  g'lchen Hofbuchdruckerei tn Wiesbaden.

Sprechstunde der Schriftleitung iS bt, l Mir.
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xa  Regatta -Holzkohlen ^
Ztr . 20 9)if ., Psd . 26 Pf .» in jedem Quantum

Kohlenhanhlung Becker, Blcidisfraße 43.
km  Iropjon Wasjer

lässt
Tr .Gkntncr ' ö Letwachöledersmtz

durch das Leder des SchuhzeugS
eindringen bei fortlaufendem
Gebrauch . Eine haudidünue,
I-odiglänzende , d»rd >Wasser und
Schnee unzerstörbare Wachs»
fd)id)te bildet sid) auf dem
Leder , weldze das Eindringen
des Wasers verhindert . —

Nigrin färbt nicht ab.

Schutz mjiritA

Hersteller, auch des so beliebten
Parlettboden - und Linoleum-

>v.id)ses Roberin : F 62
Carl Gentner, Göppingen.

8

Frükjaiirs-
-keukeilen
kür veatroha Herren -Illeiüung

Anzug -, Paletots - und
Hosen -Stoffe aus Kamm¬
garn , Cheviot und Foule
das Motor Mk . 45 .—,
65 .—, 76 .— bis 125 .—

für Damen' Sacken-Kleider

für Landwirts

schöne moderne Farben,
gute Qualitäten , aus
Cheviot , Streichgarn und
Foule , das Meter 45 .—,
65 .—, 75 .—

besonders starke Quali¬
täten aus la Doppel-
Zwirn und Buxkin , das
Mater 26 .—, 30 .—, 40 .—

Ernst Heuser
Fernruf 274 WIESBADEN Kirchgasse 42

Herren - und Knaben -Kleldung.
Großes Tuch - u. Buxkin -Lager.
FEINE M ASS -SCHNEID EKEL

nur

lOegen ‘Aufgabe
der ^ ekleidungsabteilung

und (Räumung des (Badens bis 25. SRärz

“Colal-
‘Rusoerkauf

mil .25 % R̂abatt.
IKorselts.^ üslenhaller , Gdelformer
9rauengurts , Umstands -, IDärme-
u. SUIonalsbinden , 5trumpfhaller,
Qeradehaller , fjosenlräger usm.

Reh. 9Keyrer, R̂eformhaus»
(Rheinstraße 71. 287

Reims trodenes MAi-kWhol;
ab ö Ztr 6 . 20 Ml ., ab 20 Ztr . 6 .— frei steiler.
Ab Lager 5 .7 © Mk. A. Müller , Mainzerstr . 65 . Tei . 816.
Bestell. werde » auch entgegengen . bei Biumcngesch . Pcutcn,
Ccke Adelheidstr . u. Moritzslr . u . staiicr -Fricdrich -Rinq 74 p.

Tapetenhaus
Karl Zimmermann m

Markfstraße 12 . Telephon 2256.
Reiche Auswahl in neuen Mustern.

Vorteilhafter Einkauf f. Haus - u. Hotelbesitzer

^ Stockfisch zum $ efbstwässern.
Prima geräucherten Seelachs.

I Fischhandlung] » Dernbatll
Ä WcllrilzstraDe 50. Fernsprecher 4230.

Täglich frisch gewässertenIa Stockfisch
fl . Cabllau , ferner empfehle getrockneten

los
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Aufgebot.
Der Schreinsrmeister Heinrich Dretzker in Köln,

Trutzenbergstraße6, 2. Et ., hat beantragt , diê verschollene
Miia  Martine Dretzler, geb. Bitcheter, zuletzt wohnhaft
In Wiesbaden, Hellmundstraße2, für tot zu erklären.

Die bezeichnete Verschollene wird ausgefordert, sich
r -testen? in dem auf den 4. November ISIS , vor»
nüttnaS »'/- Uhr. vor dem Unterzeichneten Gericht,
Zimmer 82, anberaumien Aufgebotstermme zu melden,
toidrigenfalls die Todeserklärung erfolgen wird.

An Alle, welche Auskunft über Leben oder Tod der
Verschollenen zu erteilen vermögen, ergeht tue Auf»
mrderung, spätestens im AusgebotSterm,ne dem Gericht
Anzeige zu machen. *

b-» E 1S.

Bekanntmachung.
Anschluß an die Bekanntmachung vom 4. März

tz. Fs . betreffend die Einziehung des städtischen Notgeldes
wird zur Beseitigung von Zweifeln und auf Veranlassung

ReichsbankdirektoriumsBerlin nochmals ausdrücklich
darauf hingewiesen, daß die Einlösungsfrrst für dre Cr«
latzivert' cichen von 60 Mk., 20 Ml., 10 Mk. «. 5 Mk.

31. März d. ZS. abläuft . Ein späterer Um-
tausch kann nur in ganz besonders begründeten Fällen,

denen nochtveisbar ein früherer Umtausch mcht mog.
lich war, in Aussicht gchellt werden. t-326

Wiesbaden, den 20. März ISIS.
_ Der Magistrat.

Betrifft baumwollenes Strick^
u.Stopsgarnu .Leinennähzwirn

Die vom Magistrat für das 2. Kalender Halbjahr 1918
ausgegebenen Bezugsmarken für baumwollenes Stricks
»nd Stopfgarn sowie für Lemennähzwirn (Marke Rr . - >
-verden hiermit in Kraft gefetzt.

Wiesbaden, den 18. Mürz ISIS. Der Magistra ».

llplHiiliit
Das neue Schuljahr beginnt Dienstag,

den 1. April , mit der Konferenz der Lehrer
und Lehrerinnen um 8 Uhr, der Versammlung
der Schüler und Schülerinnen in ihren Schul»
Häusern um 9 Uhr und der Aufnahme der
sechsjährigen Kinder um 10 Uhr. FöZb

Wiesbaden , den 15. Marz 1919.
Städtische Schuldeputation:

_ I . A. Dr. Müller.

früher A. D. G. B.
Ortsverwaltung Wiesbaden.

Anmeldungen, Neuaufnahmen und Auskunft bei

Johann Schneider
Helencnstratze 14, H. 1.

WssLadener TKgd'LtZ-

aller Art , Spezialität
in Flügeln, Klavieren
und Kassenschränken,

übernimmt durch eigenes Fuhrwerk und Personal lang
jähriger Packer. Näheres Rcugasfe 18 rm Gemüie
GeschäftH. Zimmerman «.

u.  Holzverlauf
LbeWNeiMsbllden

Mittwoch, den 2«. Mär»
ISIS , vorm . 10 Uhr, im
Gasthaus zur Platte aus
Schutzbezirk Wehen : Drstr.
50 Mühlrod an der Platter
Straße , Fichten 2131 Stck.
Derbstgn. I.-IIl . Kl-, 8755
Reiferstgn. IV.-VI. Klaffe,
Distr. 36 u. 37 Wehrrwand.
unmittelbar an der Platte,
dem Herzogs» und Weher»
wandweg, D-str. 42 Weide»
zwischen Herzogs» u. Weher»
wandweg, Buchen >063 rm
Scheit, 353 rm Knüppel,
94 Hdt. Wellen. F224

Erstes Blatt . Nr . IT » .

Trauringe
Dukatengold 900 gestempelt
18kar . Gold 750  „
ldkar . Gold 585 „

| 8 karät . Gold 333 1 7 50 \
* gestempelt vonMk. 1 •

kauft L. Konrad. Prerde-
mctzger. Wiesb .. Helenen-
strafte 18 (Ladens oder
Sckwalbacker Str . 44. treu
y>r\?bt>ne  Tel .-Äkr. 1449.

obtt WskchM
stubenrein u. wachsam, so¬
fort zu kauten , gesucht.
Offerten mit Preisangabe
unter Z. 602 a. d. Tagbl .-
Verlag ..

s WIM«.» MMj
Wagen n. Pferd.

I ' - - »h . * Thurn , Wottram
. . von Eichenva chMraße^

1ßö k ,JiirdjQasse 701Äff
I _ _ ' ' A Mlfr

Spangenberg ste
Konservatorium für Musik

Inhaber : Professor W. Fahr
Wilhelmstrasse 16. Fernruf 749.

Sonntag, 23. März,
vormittags 11V, Uhr,

im Saale des Zivilkasinos , Friedrichstr .22

Pianisten Cornelius Czarniawski
zu volkstümlichen Eintrittspreisen.

Beethoven, Gramer, Weber, Czerny.
Karten zu 2 und 1 Mk.‘ im Büro des

Konservatoriums , Wiihelmstr . 16, und an
der Kasse. Für die Schüler der Mittel-
u . Oberklassen des Konservatoriums freier
Eintritt . 336

sofort billig zu verkaufen:
Speisezimmer , besteh, aus Büfett, Kredenz.
Diwan m. Umb., Auszugtisch, 6 Lederstühleu. Uhr, d. Elch.,
Herrenzimmer , besteh, aus gr. 3tr.Bücher.
schrank, rund. Tisch. Dip .»Schreibtischm Zügen, S ^ el,
2 Lederstühle, Chaifelong. m. Perser Decke, dunk. Erchen,
Schlafzimmer , 2»tür. Spiegelschr., 2Betten,
Waschkommodem. Spiegelaufs. ». Marmor , 2 Nachtschr
Handtuchh., 2 Stühle , el-g. gr. Hcrr,cha,tl. P " ch-P'ne-
Küche, mit 2 3-teil. Schränk., Auszugt. u. 4 St . , ferner
8 kompl. Fremdenbetten , hochmvd.,
mit Roßhaarmatr ., 6 schöne Nußb.-Rohr' üble. Nußb..
Zimmert, ch. Vertiko, Waschkommoden mit Sp egel und
Marmor , Küchenschrank mit Buntvergl., pol. u. lackierte
Kleiderschränke, Chaiselongue, Diwan , Splegelschrank.
Wüschekommode. Näbti ch, Flurto l̂ette, d. Eich., Gramm o-
pbon mi! Platten , Gardinen, schöne Oelgema de. Speise-
service für 6 Personen, f. neue Bettücher, gold. Herren»
Uhr mit Sprungdeckel und verschiedene Schmucksachen.
Anzusehen Römerberg 9/11, 1 St . ünks. Fr . « »» ich.

Antike Möbel
Antike Porzellane
Antike Seidenstoffe
Antike bunte Kupferstiche
Antike Oelgemälde
Antike Bronzeuhren
Alte Schmuckgegenstände

, Brillanten und Perlen
zahle sehr hohen Preis. Offerten unter H. 656
an den Tagbl.-Verlag,

, _ _ _ _ >»
Herrenzimmer und Küche, nur von Privat geg- bohe
Bezahl, zu lausen gesucht, evtl, auch gute Elnzel-Möbel.gtaos« ."SSir
, Installationsarbeiten
an elektr. Licht», Krast-, Schellen», Telep on-, Gas» und
Wasser- Anlagen, Umarbeitcn von Beleuchtun skorpern

I werden sachgemäß ausgef: hrt v. H. Hernze, Adlerstr. 11.
I Telephon 2122 freigegeben._ _ _

Kapitalisten
I zur Beteiligung m. 100- 300,000 Mk. an GeseNschasts.

Gründung zur Verwertung epochemachender Erfindung
auf dem Gebiete des Verkehrswesens gesucht. In » und
Auslandspatente. Hoher Gewinn. Off. unter« B. 666
an den Tagbl.-Verlag.

verk. ganz neues schwarzes
Jackenkleid a. Seide , nickt
aetr .. gr . Fig .. Jrauenvelz.
Muft . Winter,acke, Frau .-
Süte . Blus .. seid, ^ birine.
Kapokmatr.. vers. Gabeln.
Dees , Gneiserraustrofte 27.
2. Sto ck inu — —

Seidenes Kleid,
Gr . 46, für 120 Mk. zu
verk. KaPpcS. Moritzftr. 50.
Telephon 3623.

5 Meter Takfet lbleul.
11% Mtr . Foulard (lüa
mit weift net.) billig zu
verkaufen. Kunz, Adolfe-
allee 27. G(,h.,_2.

Junger grüner ^

Papagei
(Amazone) zu kaufen gesucht.

Mnz vri MK«.
Alte Möbel. Badewannen.

Oefen . Flaschen, Derte,
Bucker u. and. mehr kaust
Rot er . Frankenstra .ße_L_ch

Wie zu hgh.wm
alle einfache, sowie bessere
Möbelstücke. Adolf Dicsser.
Hel!mun dstr̂ 63,^ Pt . links.

Nähmaschine, .
gut erhalten , zu kauten
gesucht. Offerten an Engel.
Bisma rckring 43, Part. _

Kaufe stets
Herde sowie Gashcrde.wenn
auch reparaturbedürftig.

Adolf Messer,
Hellmundstraße 53, P . lks.

Osf. u. 8 . 51 Tagbl.-Verlag.
^ Zu kaufen gesucht
llU MSlliASel
O.Ka««enbrrg»Helcnenstr.I6

Ossz . - Militärhose
neu. schwarz gef., bill. zu
n-.r- Näaele- Weberg. 25,

Wl iippid
-wei Verbindungsstücke zu
kaufen gesucht. Angebote
unter E)- 613 nn ven
Taab l.-VerlaL

1 Markise
1 Handwagen

ges. Bi smarckring 11, Erb.

Perser
u. andere Tevviche. Läufer.
Linoleum kauft zu hohem
Preise . D. S 'vvcr. Riehl,
straße II . Televhon 4878

Gebrauchter starker
M litär -Nucksack, . .

65X66 . für 15 Mk., sowie
ein Zsitz. Rodelschlitten für
20 Mk. zu verk. Romer- ^
ba ra 26. £>. 3 , van Meegen.

Fast neues großes
GllMi-MaHerfljsR

zu verk. Näh. Taunus-
-bokel. Portier.

Ein» uvil Verkaul von
Briefmarken,

alte u. Kriegsmnrken,
: auch Sammlunsen . A.
I Zschieschf,Bahnhotstr .8

Prima
trockenes Buchenholz,

ofenfertig, geschnitten und gespalten,
5 Zentner frei Haus 6.00

10 Zentner frei Haus 5.80
Schwalba cher Str .T3. T. 3988.

Kurbel -, Hand - und Weih-Stickerei
fartigt an Odemrr. Bleichstratze IS, 2.

Es werden noch Teilnehmer an
einem Kursus zwecks Erlernung
moderner

künsll . Ptkotopratpl îe
ges . EliseLSseöJi Franz , Sonnen¬
berger Straße ©4.

ßlhöne MmereiniHt.
besteh, aus dunkelroter
Plüsch-Garn .. Nußb .-Vert ..
Schreibtisch, Sofatisch, gr.
Siieael , ferner Eissckrank
wegzugsb. zu verk. Sandl,
verbeteri. Besichtigung von
10—12, mittags 3—5 Uhr.

-« ■* « - Wolfl ^L - rderst raße 2 1Thalia- « » nG«

10 Blatt
Gardinen
sowie Tevviche u. Läufer.
Bettvorlagen aller Art, em
Linol .-Teppick, 2j 0 X 370,
sow e ein prachtvolles 4.et-
gcmälde u. vieles mehr.
Müllers Geleaenheitskaufe
Wagemannstr . 13. früher
Mefta eraasse, Lade n,_

C r >«te Gelegenheit!
Eleg. Schlafzim., sow. mehr»
lehr gute Betten mit u. ohne
hoh. Haupt, Eifenbetten von
16 Mk. an. Holzbettstellen v.
12 Mk. an, alle Arten Matr .,
I- u. 2tür . Kleiderschr., Ver¬
tiko, Kom., Zim.»u. Küchcn-
tische, Stühle, eleg. Nußb.»
Bücherschr..Schreibtisch,Sofa
Deckbetten, Kissen, lehr gut
Chaiselong. 100Mk., Spiegel-
schrank 380 Alk. Spiegel
18Mk. Eei hp, Bertramstr .25
2 kl. Eisfchränkr . fast neu.
Stück 65 u. 95 Mk., v.er
Gartenstühle m. Bank 40,
3 Markisen 35. 3 antike
Lampen . St . 20. Luster für
Elektr« fast neu. 60, Buiic
mit Fuß 20. Dameii -Reit-
sattel 60. venck. Bilder,
kpl. Einr . f. Kolouialw. u.
eine für Obst u. Geinüse
verk. Simmersbach . Dotzh.
Str . 75. vorm,, abds. n. 6.
blich leb. Itür . KleiderschrTstch. Kwderwag .. Nachi^
tisch weg. Umz. Sofmann,
Bleichitrafte 25. S ^ P^

Rotes Piüsch ofa
mit 6 Polsterstüh'en sofort
zu verkaufen. Messer, Hell»
mundstr aße 53, Patt , links.

Küchcn-Tinrichtunq,
Schreibtisch, I- und 2-tür.
Kleiderschr., Tische, Komm,
u. versch. mehr. Schreinerei
LÄwarz, Roonst ra ße 13.

Kindrrwaaen . Blument ..
Gallericleisten vk. Bender.
",cll.mundjtraftê 29.

Piano
mit erhalten , gesucht. Gefl.
Offerten an Fräulein
E. Stängle , Gust.-Freptag
straße 19.

Suche
gegen bar ein gebr.

Piano
zu kaufen. Schriftl. Off.
mit Preis an Lücking,
Bertramstraße 21.

Ein kle ner
Stutzflügel

oder
Pianino

zu kaufen
gesucht.

Offerten an Wcrhelow,
Oranienstrasse 6.

btlOlAhIl!
Würden wohl dieienlgen,

welche am Dienstag rruh
nach 8 Uhr den Unfall de¬
alten Herrn an der Halte¬
stelle Eltviller Strafte ge¬
sehen haven. ihre Adresse
an Frau Prof . Bauich,
Kiedri cker S tr . 2. senden?

leiht jungem Ehepaar auf
kurze Zeck 300 Rik. gegen
gute Sicherheit und Zinsen.
Offerten unter Z. 667 an
den Tagbl.-Verlag.
TÄ ausWeAn^

Niesenbasrn -Deckstation
IS Pfund schwer!

_29alramftrnf !f_17._ _
Walramstratze 8. 2, schön
möbl. Z .m. an lg. Herrn
sof ort zu ve rmieten,_

Frdl . mbl. Zim. mit u. o.
Pension sof. zn vm. Nah.
Ia hnstrafte 3. 2 r,_

Tanzunterricht
einz. u. in Gesellsch., ert
jedcrze t tauch SonntagS»
bei mäftig. Honorar

W. Klapper ». Frau,
Dolilicimer L'tr . 20. 1^

M unjer Büro
suchen wir ein Fräul . aus
guter Fam . als Lernende,
das Schreibmaschine und
Stenogr . beherrscht. Aus¬
bildung in Französisch u.
Englisch kostenlos. Berlitz-
Llhule , Rüeinstrafte 32.

Ächtung!
Bon besserer Herrschaft

ein Rntzbaum- und ein
Kleiderschrank, sow. Wasch¬
kommode gegen hohe Be
zahlung gesucht.

Frau August« Lkipv,
Elconvrenstr aße 7, 2 rechts.

mittelgroß, fast neu, sowie
Toppelsd)reibvult weg. Um¬
zugs zu verkaufen. Mark»»,
Luxemburgplatz5, 3.

guterhalt., nur v.
Privat zn kaufen
gefacht . Preis |
bis 1000 Mark.

Klavier
Frl . Diefenbach , Römerberg 17, 1. ..Mflnratai-SMuoMneti

neu «der sehr gut erhalten, auch andere Shsteme, wie
Unbrrwood, Remington X, Mercedes usw, m,t sranzös.
Tastator bevorzugt, zu kausen gesucht. Angebote mit
Preis und Cchristpwbe erbittet ^ ^

Lchreivmaschmeumüller, Bextramstraße 20.

Kirchgasse 72.
Voranzeige!

Ab Samstag der
neue

FERN iHÜ-ßa
Um Km»
U.PeiisrtiE

Zirkusroman
in 6 Akten.

1 Chaiselongue mit Decke,
1 fast neue Singer-Nähm.,
Triumphstuhl u. a. Möbel
billig zii verkaufen. Bogel,
Rleick straße 15, Hth. P.
^Ächtung Liraür .uaar!
Eleg. einbett. Sch'afzimmer
sehr billig, fehr gute Küchen-
Einrichtung, bestehend aus:
Schrank, Anrichte, Tisch,
zwei Stühle , nur 250 Mk.,
großer Küchenschrankund
Tisch 1 20 Mk., rote» Sofa
85 Mk. Lcipp, Bertramstr .25.

Lellm un, _ __
Gasherde

sofort zu verkaufen. Messer,
.̂ llmund stt. 53, Part . US.

35  Kiloaramm Solz-
Flackik.-Schrauben . 50 mm.
pillia zu verk. L-mmrrt.
Wattayistrasie 8.,2.

Lüster
mit 1 bi» 2 Armen, für
Erkerbeleucht.. 1 GaSosen
mit Sckilauch verk. Fink.
■Rietem :ng 4, E tb.-

M n. WüM
mit neuem Gummi . Fr,e
densware verk. Kraubner
ZlejchstraLOS —Part,

liM'WQUj!
Bin stets Käufer von all.

gebrauchten Möbeln aller
Art . sowie ganze Einrichi.
Zahle die höchsten Preise.
Müllers GeleaenheitSkäuse
Waaemannstrafte 13, Lad.
srüber Me tzaergasse.
Zahle bekanntlich die höchsten
Preise für alle freig-'gebenenMöbel,
Kleider, Schuhe u. alle aus¬
rang. Sachen. Postk. genügt.

Ludwig . Adlerstr . 5,2
Zahle Mannntöf

fiofie Preise für aebrnuckite
Möbel, o Einrichtungen.

Nachliikle. Klaviere.
Karl Kannenbera ir.

^17 Walramstraße 17.

STüR
Zu kaufen ae.suckt:

Melu.MenlMM
sowie ganze Einrichtung.

Eva
nur 16 Helenenstrastc 16.

Landhaus Inn»u.6ßItIorI
_ ' . __ „ Ait«

auf Abbnich
zu verkaufen. Nähere»
Marktplatz 1. bei Jac.
Hafner , Laden.

werden gerein -at u . auf
neu poliert . Dchlenmafch..
mit elettr . Betrieb Franz
SchlenrI. Fahnstrafte 8 2
Stets Ankaut von Korken.

Lehrmädchen
aus guter Familie gegen
sofortige Vergüt , aciucht.
M . O. Gruhl
_Kirchgasse ^l 1._
Lehrmädchen

aus guter Familie für
eisttlcrss. Konsiluren - Ge-
fcfvift iof. aefuebt. Nlfrko
(»oft. WilhklinstrastOL—

Putz. . .
Angeh. eriie,Arbeiterin

sofort gesucht. <0 Mk. bei
freier Slation . Rbeinggu.
Off,  u . M 662 Taa bl.-Vl.

'Büglerin
tüchtig in Leibwäsche, für
ofort ges. Noll-Hussong,

Mb rechjslraftê 40._
Silberne Damenuhr , gez.

K. III., m. Kelle a. Sonntag¬
abend vom Philippsbi-rg,̂ d,a
Treppen hinunter, Wcitzeii»
burgstr. nach Kaifer-Friear .»
Ring verlor. Find. erh. hohe
Bcloh. Abzua. I . Gisbcrtz,
Kaifer-Friedrich-Ring 57.HliB
verloren . Abzugeben gegen
Belobn . Idi teiner Str . 1
Aid. fitiiKUin

verloren. Wiederbr. Belohn.
Kri «gS, Kellerstraße kl.

hvhe lo |il
dem Finder am Sonnta,
vorm, eine» gold. Gli . de»
Armbandes mit Uhr. Da
Andenken bitte abzugeben
Rbeinstr ^ 74. Par t .. Held^

Ge iern abend vom Wege
Kurhaus Burgstr. eine ein»
fache schwarze 0-eldmapPe
m t ".00—-400 Ml . Inhalt
verloren. Der ehrl. Finder
wird gebeten, dieselbe gegen
Belohn, abzugeb. Fund büro.
"IjtDßtäß MMe
verloren . Gegen Belohn,
abzugeben bei Schußle>r
Btüchersuurße 6. 3.
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Preiswerte handgenähfe

Bafisf*

neue
Crepe de chine-
Blusen Mark 86 .-

H.STEIN
Wllhelmsfroße 30.

260

Wirtschafls . Eröffnung.
Zur gest. Kenntnis, daß ich die

Rest. „Zur Stadl Wiesbaden"
i« Lchierstein

übernommen habe. ff. vier der Brauerei Hcnuiuger,
Snmkfurt , «Ute Weine.

Um geneigten Zuspruch bittet
Hochachtungsvoll  v . Kiistermann.

Meiner werten Kundschaft zur Kenntnisnahm *,
daß ich mit meiner alten

. Telephon-Nummer 2071
wieder angeschlossen bin.

Hochachtungsvoll
Wilhelm Weier , Sehreinerei

GSbenstraBe 28.

Jlandhofler,
lamentaschen , Brieftaschen , Zigarren - Etuis
Portemonnaies in größter Auswahl,  208

A. Ijetscheri , Faulbrunnenstr . 10,
Stets Eingang von

Bcleuchtungs -Körpern

in allen Preislagen,

eleganteu.eint.Ausführung.
Alle .Gas - und Petroleum¬
lampen ändere für Klektr.

Beleuchtung um.

Seiden- und
Stoff -Schirme
werden in jeder Form und

» Grösse in eigener Werk-
Stätte angefertigt.

ElektrischesV. Hinnenberg
Xanggasse IS . » Tel « 6595 .

©arten’und
MM

Drahtgeflechte
Wndcaht

!M.Flölch
Mi

Äirchgasse
24.

tn mit einem Transport frijchnulkcnder «. trächtiger

Ziegen
gekommen. Auch nehme Echlncht»Ziege« in Tausch.

andau Nattermann . faltamjtt. 13.
Täglich fri ch «ewäs erten

Stockfisch
«ch eigener « ässerei, sowie Prim, gesalzenen

Kabliau lohne Kopfs
nach eintägiger Wässerung in Zubere tung upd

Geschmack wie frischer Seefisch.
Ferner «mpsehle In stet« bester Qualität;

Geräucherter Seelachs,
in Taselftnf , ff. Telikatehgurken Stück 7»/-' 12,
15, 20, 25 Pf ., prima Lauerkraut Pfd. 30 Pf.

Fischhandlung D e ist
Ellenbogengasse «. Telephon 8074.

filme loten
Klavierspielen lernenS 'e
schnell und billig nach
eigener Methode. Auch
im Hause der Herr¬
schaften.

Vorführung kostenlos.
Kein Apparat . Keine
Tastenichrift. Leicht be¬
greiflicher Unterricht.

Sprechstunden von I
bis 8 Uhr nachmittag«.

®eorg WI,
vlcichstraße 84, 8._ J

Künstl .Blumen
für Düte u. Toiletten.
fiunftbluntenaeimüft

B . von Santen
Friedrichstr. 47.

Meines trockenes
Guchenscheitholz

Ztr . 6.50 Mk..
bei 5 Ztr . 6 Mk. frei Keller,
-luzündeholz, sein geip>ilten,
trocken, Sack 2.8«. H- iurich
Chr istmauu, Hoch straße 5.

Iuua « aeschlacktete
Ziegenlämmer
zu vetk. Weher. DelaSvee«
ttraßc G,Jß._ Tel . 47.

DckiSne retkleikckiiae

gcke MM
Mund 80 M

vilb . Kuders» Kf>rnllk. 7

Große
Haftr-

Nelze
SfücK 1.75 Mk.

Bette , birVe .'

Riamoe
Cremefarbe

f. Gardinen . Eviden ufw.
Drogerie Moebu» ggTaunusstraße

Dr . Dralles berübmtes

Jllleii-hM-WliiI«
wieder elnaetrollen . iedocki
i:tir kl- FI . Vurl .-Hnndla
» Hollrileura . Hulzhvck.
BärrnNrabr 4.

Sohtvarrv Kleiner.
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer- Hüte,
Trauer-Schleier,
Trauer-Stoffe,

vom einfachsten
bis »um allerfeinsten

Genre . K9I

8. IIIUIIIUlllMil lf H«.|
Kirchgasse 39/41.

Saralack,
tiekfchwarz. Lockglans.

schnell trocknend, per Kilo
5 Mk. Aua. Röria u. Cie.,
warben -. Lack, u. Kittfabr .,
MarktstrafieS_

Wegen Abreise
(»fort preiswert zu peek. :
1 komvk Schlaks.. nuftb.,
vsl. Bett mit >» RsstHaar.
Matr .. l H,cheleannt. Bett,
komvl.. mit Watck» und
Nachttisch mit Marmervl.
». Svieael . Kamettatchen,
2 «1» lebe besu. Bettlsl,
fl Bertilo . >» Rraulawr
Tilch». Dtiiblr . Svirael.
Bilder « Radmen lvrr»
n»ld.. »vale d»I»«elchn.i.
Variieren . 2 Terler Läul ..
1 echtes Relrntal .Talel.
n KalleelerVirr I weide«
Mädchrniim ^ kvl. Küche.
Cinmachnldlrr . Ständer
ltiilter . Wrina - Meilch. u
Reibmalchlne u viele! m.
Ländler vrrb . Meverlrld.
WeibentinenltraSe 6. »sn
>« - >'' «. 2—1 Ubr.

6tmdua«tMttbüden
Eterbetill «.

Am >S. Mürz : WeichenfteNee
a. D. Leonhard Schmidt, 7» I . ;
Schneider Karl Kovv, 42 I . —
iS. : Lugs « uckeo, ohne Berus.
40J .lBarvg «bilfinDinaMa »HSl,
20 I . : Parkettleger Anw»
Dieckendach, SS I, - Öi.' d Hen-
rtette Koch, 2 Tage ; Witwe
Johanna Krem« ged.Harnstadt,

Anzündeholz per Ztr. Mk. 7.2V
Abfallholz per Ztr. Mk. 3 .80
'rei .ins Haus liefert W . Gail Wwe . ,
9*ieSbaden, p « Walbacher Straße 2. Telef. 84.

Salons
kür

Schonheits
und

Haarpflege
G. Jette
Michelsberg 6.

Elektrische , ünnd -,
Vibration »* u. Kopf*

Massasro
bei Haarausfall etc.

Ge*iehts *Ma*sair *.
Geslehts *Dam ,if bftder
Rot * u. Blaullchtbe-
strahhing bei IIaut*
Unreinigkeiten , Mit¬

esser , Pickel etc.
Manlcure
Haarfärben

mit Henne 8per . d.
Hauses . Nur erstkl.
sauberste Bedienung

PH. Bogel
Oranienftratze 39

bpenOrel, 3n|tGflation für Gas und Wasser
empfiehlt iich für den bevorstehenden Umzug in ollen in
sein Fach schlagenden Arbeiten, wie : Reuanlegung von

Sa « und Wasser, sowie Badeeinrichtnnge«.
Ich bin mit dem in der Berlobung ».

anzeige von Nr. 99 des „Wiesb . Tagbl."
aufgeführten Fritz Kraust. Kaiser-Friedrich-
Ring nicht identisch.

Fritz Krauh,
Kaiser -Friedrich -Ring 4S.

Wi Nachruf.
Am 15. d. Mts . starb der vbmau « der

Laterurnanzüuder , Herr

Anton SHIb.
Wir verlieren in dem Hineeschiedenen, der

seinen schwere» D enst über 30 Jahre versah,
einen uneigennützigen und treuen Arbiter,
dessen Andenken wir In Ehren halten werden.

Betriebsabteilung der
pSdt. Wasser» und G. Swerke.

Wiesbaden, den 17. März 1919. F327

Danksagung.
Für die vielen Beivrise herzlicher Teil-

nähme sowie ür die zahlreichen Kranz- und
Blumenspen̂ en bei dem Heimgang un eres
lieben, teuren, unvergeßlich«, nun in Gott
ruhenden BaterS

Anton KUb
Tapezierermeister

sagen wir ollen unseren tiefgefühlten, herz¬
lichen Dank. Ganz besonders herzlichen Dank
der Verwaltung der stüdt. Wasser» und Licht-
werke für die schSne Kranzspende und dem
Herrn Betriebsinspektor für den tiefempfun¬
denen Nachruf ; ebenso den Herren Kontroll-
sahrern und dem Kath. Münnerverein.

Im Namen seiner tieftranernden,
schwer hei»,gesuchten Kinderr

PH. Llilb,'
Strahenbahnich ssner.

Danksagung.
Für die vielen Betveile herzlicher Teilnahme

an dem un» so Ichtver betroffenen Verlust»
meine« lieben unvergeßliche» Manne«, unsere«
treusorgenden Vater«, sag« ich allen, >n«be»
sondere Herrn Pfarrer Dieh! für seine trost¬
reichen Worte, und den vielen Kranzspenden
aus diesem Weg meinen innigsten Dank.

M Maris Mtzer, Me..
/ nebst Kinder.

Teilnehmenden Verwandten und Bekannten
die .tieftraurige Nachricht, daß meine innigst-
geliebte, treue Tochter, unsere gute Schwester,
mein unvergeßliches Enkelchen, Nichteu. Cousine

Dina Matthäi
nach langem, schwerem Leiden im blühenden
Mer von 20 Jahren sanft entschlafen ist.

Zm Namen
der tieftrauernden Hinterbliebenen:

euise Matthäi, geb. Leidner»
Hirschgraben32.

Wiesbaden, Idstein, Nürnberg.
Die Beerdigung findet Samstag , den

22. März, 2-/, Uhr, vom Portal de« Süd-
hofes aus statt.

Statt besonderer Anzeige.
Nach langem , schwerem, mit großer

Geduld ertragenem sLeiden verschied am
Dienstag abend mein innigstgeliedter, herzens¬
guter Mann , unser treuso^geuder Vater,
B >uder , Schwager, Schwiegersohn und
Onkel >

Karl5lopp
im Alter von 42 Jahren.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Kopp,
geb. Jllian.

WieSbade«, den 20. März 1918, ^
Helenenstr. 18, Vhs. 1.

Die Beerdigung findet Samstag , 22. Mürz,
nack)m. 3' /. Uhr, auf dem Südsriedhofe statt.

KSilzn-D»! SSiesbüöen.
Echmerzerfüllt teilen wir hierdurch

unserer verehr!. Mitgliedschaft mit, daß
nach schwerem Leiden unser langjähriges,
treues Vorstandsmitglied

Herr Karl Kvpp
sanft verschieden ist.

Wir bitten unsere Mitglieder voll¬
zählig an der Beerdigung , welche am
Sanlstag nachmittag 3 % Uhr von der
Trauerhatte Hes SüdsrieühofeS auS statt¬
findet, teilzunehmeit.

^ Der Vorstand.

Todo3-An zoiga
Freunden und Bekannten die schmersllche
Nachricht , daß unsere liebe Tante , FrÄuiein

Toni Bracke
in Tübingen unerwartet , infolge eines Hers-
schlages , am 20.Januar sanft entschlafen ist.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Carl Bracke, Ingenieur.
Frankfurt am Main, Roscherstraße 23.

342

Danksagung.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme an dem uns io
schwer betroffenen Verluste unseres
teuren Entschlafenen sagen wir hier¬
durch unseren innigsten Tank.

In tiefer Trauer:
Mi, üeslein, Mfra,

nebst Kindern Änn «. Gerda.
gamilie®. Lieglein.

„ % KllhstlS.

i
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WMl -VWgMlj.
Wegen Auflösung des Haushalts versteigere ich zu-

folge Auftrags
morgen Freitag , den 21. März,
vormittags 91/, Uhr beginnend, in der Wohnung,

MMcheiWtzSM.m
folgende gebrauchte Mobiliargegenstände, als:

Sofa , L Sessel u. 6 Stähle mit » ip»bezug. Ottomane
mPlüschdesle, sehr chöne » ahag -Möbel. als: gro«.
zweitür. Kleiderfchrauk. Bieder meiei-BScherfchranf.
Damen-Tchreisttsch. Neiue Vitrine , Ausziehtisch.
pp. Eichen, Zierschränkchen, Ballustmde mit Tr tt
Etageren, 6 Leter . ühie, versielb Polster Sessel, R pp-
Servier- u. and'. Tische, Stühle , Ankleidespiegel. Wand¬
spiegel, 2 Betten, Waschto-lette. Nachttische,, Klur-
garderohe, Büstensüule, Wandbretter, Notenständer
niit elektr. Beleuchtung, ar . Steriorkop mit Kasten
«. za. 400 Bilder , Pendüle, Baromerer, Oelgemäloe
u. and. Bilder, Gas und elektr. Lampen, Stehlarnpe.
Kopierpres e mit Tisch. ?rellvorlage, Läufer. Portieren.
Nipp- u. Ausstell ach., Gebriuch>gegenstände, Aquarium.
Küchen- u Borrateschlänke, kl. Ei -schränk, Gasherd,
Küch nsachen u. sonst. Haushaltungsgcgenslände

freiwillia meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Versteigerungstage vor Beginn.

Wilhelm Helfrich.
Auktionator U. beeidigter Tarator.

Schwalbacher Dtrahe 23. Tel . 294 l.

Große

UWMklßMI
von

Herrschafts-Möbeln , Teppichen und
Vorhängen , Bildern u. Porzellanen

Im Auftrag des Testamentsvollstreckersversteigere
ich am 24. März 1919, vorm. 10 Nhr anfangend. und
nötigenfalls am folgenden Tag gegen sofortige Bar¬
zahlung, die gesamte Wohnungseinrichtung der sel. Ehe-
leute Ludwig Herma»« Lippmanu,

Milz. fro|e Wim  1. Etage,
bestehend aus insbesondere:

1. kpeisezimmer : bestehend ans : Büfett , Auszugtisch.
Liderstühle, Serviertisch, Diwan , Smyrnaleppich;

2. Wohuzimmer : Diwan, Tisch, Stühle , Spiegel,
antik r Kaunitz, Teppich:

3. Tal »» : Sofa mit 2 sfauteuils und 6 Stühle,
Salonschi ank und Trume,m-Spiegel;

4. Schlafzimmer: 2 kompl. Betten, Waichkommode
und 2 Nach tifdje, | Spiegelschrank, 1 Ottomane
und d v. Sessel;

5. Fremdenjimmer : 2 kompl. Betten, I Moscht,sch,
2 Nachtschränke, 2 Kleiderichränkeund 1 Brand-
kistenichrank;

6. Kücheue«richtuuq: mit Eisschrank und Gasofen,
viel Porzellan und Emaillegeschirr.

Einzelne Möbel, als : I antike Standuhr und
div. andere Uhren, Glas- und Porzellanservice.
Beleuchtungskörper, Gardinen und Nebergardinen,
Teppiä e, Läufer und Linolrum. Badewanne mit
Gasofen, l Büropult , I Kassenschrank usw.

Besichtigung: Sonntag , den 23. März 1919, vor¬
mittags 10—12 Uhr, nachmittags 3—6 Uhr. F16

Leopold Ullmann , Mainz»
Tel. 2705. Auktionator «ud Taxator. Tel. 2705.

Damenschneider Hagele
Webergasse 25.

Anferttûng eleganter Kostüme und Mäntel
in feinster Ausführung zu reellen Preisen.

_ Stoffe werden angenommen.

Eisenlikör„Trilecit“

liefert in stets frischer Füllung

Bierkönig
Dotzhelmer Straße 28. Telephon 302 Herrnmühlgasse 7.

ein vorzüglich bewährtes anregendes Mittel bei Schwächezu¬
ständen jeder Art. Alleinverkauf per Flasche 4 .S0 Mk. 210
Schüfzenhof - Ilpethekei Laaggasse Bi,

Württsmbsrgsr Hof
MichelSber, 8.

Heute «beu» von 5 Uhr ab:

la Frikandellen mit Kartoffelsalat

Mm  SüMoIi KM.
ofenfertig geschnitten und gespalten, 330

MW" Zentner 6 Mk.
frei Keller.

Kohlen-Ksntor für Ruhrkohien
Friedrich Zander

«delheidstraste44. — tri . 1048.

n
Von anerkannter Güte

und täglich wieder zu haben sind meine selbst

Gewässerten Stockfische
Ferner empfehle:

Z ff Rftfial? Paklian nach ca. 24 stünd.Wässern
tt, jju&liä , liläilll , wie frischer Cabliau.

2 Kaninleberpaste in Des«
J dar herrlich®Brotaufstrich1
g Herverragen4 reiner Lebergeachmack

!•Kaninfleischsüize in Aspik.
* FlschflsiscSisOlze se twä;h'

ausgewogen das Pfd . Mk. 2 .80.

■st 1ei

i Fischbutter mDosen zu1.20
(guter Brotaufstrich ).<D

I
Fischhaus Jolv.Wolter

12 Ellenbogengasse 12
Fernspr . 453 . Gegründet 1886.

r

I
.

1

Haarbeliandlungen
Starker Haar 'Ausfall

Haar -Leiden Cr
werden in kurzer Zeit beseitigt p .

3 Weberrjasse 3, I Etage,

Buchenscheitholz
osenfertig und trocken, liefert in jedem Quantum

Kohlenhandlung Becker . Blerchstrage 43.

neben .Xusmtner Huf.

Nieste Hill-

sind in meinem Schau¬
fenster und Geschäfts¬

raum ausgestellt.

Sofort.Neuarbeitungen,
fassonieren im Hause

Ku $ 5

Telephon 3873.

Umarbeiten
Umformen von AnM- und Wder-Men

ollerschnellstens und billigst.
Große Auswahl in Formen und allen Zutaten.

M. Schulz. Wcllritzstrahe2. Laden.

Waschpastaanstatt Schmierseife
Seifengcschäft

Fritz Meyer,
NerostraBe 15. t

j £ ZL

Post- KartonP
Pnl 1 rann Gleichstr . 35, EckeUOllJ. Imllg, Walramstr. T. 4747.

Eierkartons,
Dosen fettdicht,
Pack-,Pergament-

und
Einwickelpapiere,
Kordel. B4577

Elektr. Einlagen
werden sorgfältig und reell ausgeführt.

Betzucbfungskörpsr.
Aufträge für Lfttt 'ZilQß

bitte frühzeitig.

Carl Eilbus,
Telephon 2875.

Preußische
Forstakademie

in Hailn.'Mndeil.
DieBorlesnngend .Sommer«
Semesters 1919 beginnen am
10. April 1919. Näheres
aus briesl. Anfragen. FI69

Die Direktion: Schilling.

AMesölderung,
Koffer, Körbe, Möbel.

F«h e« «ud Umzüge
jeder Brl besorgt billigst
Eilbote», fläfifo

«esrttschast 'öu 9*
Coulinstraße 3,

am M chelsbcrg.
Teleione: Blitzgesell chatt
oder 2574, 2575, 6074.

vorzüglich zum Kochen der
Wäsche, einpsiehlt

Gustav Erkel,
Grtfenfabrf. 206

Lauggasse 17. Tel. 91

GaHengepfite
Drahtgeflecht
Stacheldraht
Bindedraht

in groß . Auswahl vorrätig.
A. Baer &Co.

Wellritzstrasse 51,
Eisenhandlung,

Baus * und Küchengeräte.
Teleph . 405.

(tJfrfebensnmte)
empfiehlt

PWaemMM
Ecke Lang» u. « ebergasse.

Schuh-Reparatur .
Wagcmannstrnste 35, Labe«.

Elegautr Maßarbeit «ub « rparaturen werbe» i» erst»
flüssiger Ausführung gcl efert.

Herren -Sohlen 9.00—9.50
Damen -Sohlen 8.00—8.50

ii ii»- - .  Prima Kernleder. —— » > —

Strohtmtlaeke
in allen Farben 306

Drogerie MoebUS OK
Taunusstrasse

Kautabak
garantiert retner Tadak.

Rolle 65 Pf
Bei aröst Abnahme billig

Earl Erb.
Ecke Be rira inn raste und

BiSmacckrina.

I
8« » . . fl .55  ff. Lach. . .Pst.65%
WMtzMkzel., SHU MmW. .. >30  Ps.

zu habe» l» de« Verkaufsstelle» von

Ado « Harth.

In . !>
zu Bügelzwecken eingetroffen,

garantiert rauch- und geruchlos.
in großen sowie in kleinen Quantums abzugeben

ä Ztr. 2» Mk.. per Pfd . .26 Pf.

WmWI.All.MMstsH,Svmmislr.1§.
Telephon 1578 frei.

ii Sdilafzimmerherrschaftl .,
hell eichen,
mit Spi ■gel¬

schrank , Waschtisch , Roßhaarmatratz .,
Federbetten , Vorhängen etc ., wie neu;

hell eichen , mit
Büfett , Auszieh¬
tisch , Diwan mit

Umbau , sechs Stühlen , Vorhängen ela

wegzugshalber zu »erkaufen . Besichtigung
und Verkauf nur Samstag von 10—12 und
2—4 Uhr bei Heckmann , Goethestraße 2, l.

ii Eßzimmer

Zigarren
aus prima Tabake» 40 Pf ., 50 Ps>, 55 Pk., 60 Pf.,

aus überseeischen Tabaken von 60 Pf . an.
Günstige Gelegenheit für Wiederverläufer1

MmeWsW Karbinsky , Luijenjtr. 42
im « rfidenz-Thenter.

[Jetzt i»t es Zeit
I Ihre Frühjahrs u Sommorear 'lerobe anzuferti en

und instand zu setzen.
MäGige Preise. Prim * Referenzen.

G. © L. Kappes , Herren - u. Damenschneid.
Telephon 3623 Moritzstr . 50.

Tapeten.
Habe gr. Vorräte guter Ware.

Hermann Stenzel
Schnlgaffe 6.

Für « iederverkäufer zu E«gro»-Preisen. 317W« eil voii ffiagpns,
Whllv von tzch uni»Kohle»

besorgt per Toppelspänner

Georg Müller ,Dotzljeimer Str.122.
Postkarke genügt. _ : *1

Die guten

Beckers BürstenfabrÄ
Michelsberg28. — Telephon 4512.

rz

KU
Täglith frisdi

Ia gewässerter

Stockfisch
ff . Kabliau

*/, Fisch mit Haut Pfund Mk. 1.80
ln Stücken ohne Haut Pfund Mk. 2.—

Kabliau ohne Kopf
und Gräten

frisch
gesalzener

nach 24stündiger Wässerung wie

frischer Fisch.
Frisch VffsslflisRfl hochfeine

geräucherten fiUlUllQlI Delikatesse.
g täglich frisch in

Trickeis Fischtiallen
Grabenstraße 16

Bleichstraße 26 — Kirchgasse 7.
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